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Erscheint täglich nachmittags . Sonn , und Feier -

mg ausgenommen . Bezugspreis : Durch unsere

Boten frei ins Haus im Stadtbereich monatlich

ISO Mart , durch die Post bezogen 1 .86 Mark .
'

Einzelnummer 10 Pfennig .

I » Fall « höherer Gewalt hat der Bezieher kein «

Luloriich « bei verspätetem oder Nichterscheinen
der Zeitung .

Pftmtäkr Bott
für Grötzrngen , Berghausen . Söllingen , Wöschbach

und Kleinsteinbach

» nzeigenderechnnn, : Die « gespalten «

Millimeterzeile (46 Millimeter breit ) 6 Pfennig ,
Millimeterzeile im Textteil 18 Pfennig . Z . Zt . ist

Preisliste Nr . 5 gültig . Schluß der Anzeigen -

annahme tag » zuvor , nachmittags 17 Uhr , für
kleine Anzeigen am Erscheinungstag 8 Uhr vor -

mittags . Für Platzwünschr und Tag der Auf .

nähme kann keine Gewähr übernommen werde » .
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"

Kampfmittel
Nrabifche srauen und Kinder in die wüste getrieben — Hunger, Vurst und wüstenhihe treiben zu Verzweiflungstaten
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Jerusalem , 25 . Apris . Nach Meldungen aus dem Ramallah -

Bezirk wurde das Dorf Beit Rima von britischem Militär nach

Waffen durchsucht . Als man neun Gewehre fand , wurde die

gesamte Bevölkerung einschließlich der Frauen und Kinder in

di« Wüste getrieben und dort unter militärischer Bewachung

gehalten .

Als sie mehrere Tage obne Lebensmittel und Wasser dem ge¬

genwärtig besonders heißen Schirokkowtnde ansgesetzt waren ,

»ersuchten einige Verzweifelte bei Knabe die Postenkette zu

durchbrechen , um an Wasser zu gelangen . Sie wurden btu tg

zurückgeschlagen .

In Jerusalem ist die Empörung gegen diese britischen Metho¬
den so gewachsen , dag sich ungeachtet aller damit verbundenen

Eefahren Frauen und Kinder zu Demonstrationen versammel¬

ten , bei denen sie England anklagten und den Mufti und die

arabische Nationalbewegung hochleben liehen . Auch hier wurde

wieder Militär gegen die Frauen und Kinder eingesetzt . Eine
Abordnung der arabischen Frauen Jerusalems wandte sich an
die diplomatischen Vertretungen und bat die fremden Staaten
um Lebensmittel zur Bekämpfung der grössten Not .

Der arabischen Handelskammer in Jerusalem ging ein von
A Mitgliedern unterzeichnetes Schreiben zu , in dem die Han¬
delskammer aufgefordert wurde , beim britischen DistriktkoMmis -

sar gegen das Vorgehen der britischen Polizei zu . protestieren
und auch darauf hinzuweisen , daß diese „Verwaltungsmethoden "

d»n Handel vollkommen stillgelegt hätten .

*

Wieder fünf Araber von de« Engländern erschossen
Beirut , 21 . April . Wie die Beiruter Zeitung „Annahar " mel¬

det , sind die Engländer gegen die arabische Bevölkerung der
Stadt Tibcrias in Nordpalästina mit einer selbst für
die englischen Kolonialmethoden ungewöhnlichen Brutalität vor -
- egangen . Als die Einwohner die von den Engländern auf -

« erlegte Geldstrafe von 280 Pfund nicht bezahlen konnten , wurde
die Strafe auf 100 Pfund erhöht ( !) . Gleichzeitig wurde gegen
die unglückliche Stadt eine der berüchtigten .,Durchsuchungsaktio -
ncn "

eingeleitet , in deren Verlauf drei Araber erschos¬
sen wurden . Nach einer Meldung des gleichen Blattes wurden
bei Vcttir an der Eisenbahnstrecke Lydda — Jerusalem zwei
Araber angeblich wegen Sahotage . erschossen . In Wirklichkeit

handelte es sich um zwei gänzlich harmlose Bauern , die mit
einem Lebensmitteltransport nach Jerusalem unterwegs waren
und von den „humanen " Engländern ohne jeden Grund nieder -
geknallt worden sind .

»

Kaum mehr zu iibrrdieleude britische Brutalitäten
Jerusalem , 21 . April . Die Araber haben in der Altstadt von

Jerusalem ihre Geschäfte geschlossen , um damit gegen die sich im¬
mer mehr steigernden Mißhandlungen der Bevölkerung durch
englisches Militär zu protestieren . Der britische Militärbefehls -
haber erlieh daraufhin eine Warnung , in der ausgeführt wird ,
dag bei Fortdauer des Streiks eine zwangsweise Ladenschließung
für immer ungeordnet werden wird . Es sind bereits jetzt schon
mehrere Läden von der englischen Militärbehörde geschlossen
worden . Neben zahlreichen Verhaftungen haben besonders die
täglichen Schikanen durch die Engländer die Erbitterung der
arabischen Bevölkerung ungeheuer vergrößert . So werden jetzt
u . a . arabische Passanten , Frauen machen dabei keine Ausnahme ,
aufgefordert , die Polizei oder das Militär militärisch zu grüßen .
Erfolgt diese „ Ehrenbezeugung " nicht , dann gehen die Engländer
selbst gegen die Frauen brutal mit Reitpeitschenhieben oder Ge¬
wehrkolbenschlägen vor , so daß täglich zahlreiche Verletzte zu be¬
klagen sind . Das neuerliche durchgehende Ausgeh verbot in
der Altstadt von Jerusalem hat dazu beigetragen , die Notlage
der Bevölkerung , die nicht ihrer Beschäftigung nachgehen kann ,
ungeheuer zu vergrößern . Fast alle Lebensmittel , besonders Ge¬
müse und Fleisch , verderben . Hinzu kommt noch ein großer Trink¬
wassermangel , da auch der Tempelplatz mit den Zisternen ge¬
schlossen worden ist und arabische Wasserträger nicht arbeiten
können . Montagvormittag protestierten arabische Frauen gegen
ras brutale Vorgehen der Engländer in einer großen Demon¬
stration .

«

Das wäre eher angebracht , Herr Rooseoclt ! — Ein Telegramm

aus Indien fordert den Präsidenten zum Protest gegen die

englische Militärherrschast ans .

Washington , 25 . April . Roosevelt erhielt am Montag aus
Bombay vom Präsidenten des Allindischen Verbandes zum
Schutz der Rechte der Hindus folgendes Telegramm : „ Wenn
Ihre Note an Hitler wirklich von einem altruistischen Wunsch

beseelt ist , dann fordern Sie bitte auch England aus . seine Mi¬

litärherrschast über Indien aufzuheben nnd nach dem Grundsatz
des Selbstbestimmungsrechtes durch eine freie Verfassung zu er -

11 Millionen flrvettslofe, das Spiegelbild von USfl
die lind dem Spiel des Kommunismus ausgelieferl — Moskau ringt um wetteren kinfluß

sentlichkeit nach den Hintergründen für die riesigen Flugzeug -

verkäuse an Frankreich und die Preisgabe neuester Modelle
mußten damit beschwichtigt werden . Seitdem wird diese Me¬
thode häufig angewandt : man erinnert sich u . a . noch der be¬
tont schwarzseherischen Plattformrede bei der Abreise aus
Warmsprings . Heute müssen die Gewitterwolken am Theater¬
himmel aufziehen , urti den Fehlschlag der Rooseveltschen Ma¬
növer zu verdecken , denen es — wie zum Beispiel die Bespre¬
chungen von Venedig zeigten — nicht gelang , die Friedenspoli¬
tik der Achsenmächte zu stören .

*

Sensattoneller SeftechungslkanLal kn USfl .
Ind Ellenstein konnte nicht verurteilt werden . — Oberbürger¬

meister und Erundstiickschwindler unter stärkstem Verdacht
aktiver Bestechung .

Nrwyork , 25 . April . Amerika erlebt wieder einmal einen

sensationellen Bestechungsskandal , der für die jüdischen Gauner -

meihoden ebenso bezeichnend ist wie für die unbegrenzten Mög¬
lichkeiten des „ auserwählten Volkes " in diesem Land .

Die Staatsanwaltschaft untersucht zurzeit den mysteriösen Ab¬

bruch eines Prozesses gegen den Oberbürgermeister Ellenstein
aus Ncwark ( New Jersey ) , sowie einiger anderer Ostjuden , die
unter der Anklage umfangreicher Grundstücksschwindeleien stehen
Das Prozeßverfahren gegen Ellenstein und Genossen , das schon
mehrere Monate andauerte und dem Staat New Jersey 600 006
Dollars kostete , mußte überraschend eingestellt werden , als einer
der Schüssen eine halbe Stunde , nachdem der Fall den Ge¬
schworenen zur Beratung übergeben worden war , plötzlich an
einer Blinddarmentzündung erkrankte und sofort operiert wer¬
den mußte . Heute stellte es sich heraus , daß der an Blinddarm
erkrankte Schöffe ein wegen Sittlichkeitsverbrechens vorbest ' af «
ter früherer Zuchthäusler ist .

Ellenstein ist u . a . angeklagt , eine Sumpfgegend vor der Stadt
Newark ausgekaust , die Sümpse ausgesüllt und mit großem Ge -

zoinn wieder an die Stadt als geeignetes Gelände für eine »
Flugplatz verkauft zu haben .

25 . April . Der demokratische Abg . Cox erklärte
>m Unterhaus , daß die Kommunisten in vielen Ministerien die
Schlüsselstellungen einnähmen . Besonders seien das Arbeits -
Miuistrriuvr unter Frau Perstns sowie die Arbritsschlichtungs -
behörd « und die Bundesverwaltung für Festsetzung von Löhnen
und Arbeitszeiten mit Kommunisten verseucht .

Cox bezeichnet « diese Zustände als sehr beunruhigend , denn
niemand braucht sich unter diesen Umständen zu wundern , daß
in den von der Natur in jeder Weise begünstigten Vereinigten
Staaten die Zahl der Arbeitslosen bereits elf Millionen er¬

dicht hat und weiter im Steigen ist . Moskaus Seitdlinge , die
"iw Schicksal dieser armen Menschen und ihrer Familien in der
Hand haben , folgen der Zersrtzungsparole des Bolschewismus ,
d» Weltrevolution auf den Trümmern der kapitalistischen
Staaten zu errichten . Zu diesem Bilde paßt durchaus das

überschwengliche Danktelegrnmm , das Roosevelt unter dcm Ein -
uuß seiner jüdischen Ratgeber an den sowjetischen „ Staats¬
präsidenten Kalinin - gesandt hat .

»

Roosevelt macht wieder einmal in Panikstimmung .
Rewqork , 25 . April . Roosevelt ergriff wieder einmal eine

" rlegenheit , die seit Wochen in den Staaten geschaffene Kriegs -
zu schüren . Er gab der Associated Preß zu ihrem Jahres -

ankett in Newyork eine Absage und begründete sie schriftlich
Mit der Behauptung : „ Die außenpolitische Spannung ist in die -

Tagen so groß , daß ich unvorhergesehene Umstände berück -

Kchtigen muß , bevor ich eine Einladung außerhalb Washingtons
»»nehme «.
. ^ >t dieser wilden Schwarzmalerei arbeitet Roosevelt nun
lchon seit Mitte Februar , lange bevor die europäischen Demo -
t " iien das Stichwort für ihre Einkreisungshetze gefunden hat -
E» > Damals verließ er demonstrativ die amerikanischen Flot -
»Magöver und sprach von „ beunruhigenden Nachrichten aus

« »r,p, ..
unangenehmen Fragen der amerikanischen Oef -

setzen . Die große indische Nation hat auf internationale Ge¬
rechtigkeit ebenso sehr Anspruch wie kleine Nationen .

"

„ Antisemitismus — ein schweres Vergehen gegen die Nation " .

Ossenherzigkeiten des Hetzers de Kerillis .
Paris . 25 . April . Ein eigenartiges Bild machen sich gewisse

politische Kreise in Frankreich von dem Judenproblem . Der
berüchtigte Deutschenhasser de Kerillis . der sich seit einiger Zeit
völlig im Fahrwasser des jüdischen Finanzministers Reynaud
bewegt , schreibt in der „ Epoque

" mit großer Begeisterung ,
daß eine der neuen Regierungsverordnungen gegen die „ an¬
tisemitische Propaganda " in der sranzösischen Presse vorgehe .
Man mache sich eines „ schweren Vergehens gegen die Nation
schuldig ( ! ) , wenn man unter den augenblicklichen Umständen
mit solchem Nachdruck das Judenproblem aufwerse " . Man müsse
doch zugeben , daß die gegen das nationalsozialistische Deutsch¬
land gerichtete jüdische Agitation in der Welt eine mächtige
Unterstützung für die westlichen Demokratien darstelle .

»

Hat England so wenig Kriegsschiffe ? — Bedenken gegen die

Amerikareise des Königs an Bord des Panzerkreuzers

„ Repulse " .
London , 25 . April . In großer Aufmachung meldet „ Daily Ex¬

preß "
, daß immer mehr Kreise sich gegen den Plan wendeteir ,

daß der König seine Reise nach Kanada und den Bereinigten
Staaten an Bord des britischen Panzerkreuzers „ Repulse "

mache . Man wolle jetzt , daß man dem Köuigspaar einen Pas -

sagierdampser zur Verfügung stelle , und zwar aus dem Grunde ,
weil England im ganzen nur drei Panzerkreuzer habe , von
denen der eine i » Kanada sein würde , während die beiden an¬
deren im Dock zwecks Ueberholung lägen . England brauche je¬
doch diese Schisse sehr , „denn sie seien die einzige starke Waffe
für Heimatoerteidigung , die wegen ihrer Schnelligkeit jedem
Feind gewachsen sei .

»

knglands „vürgerdlenst" flir Jugendliche
London , 24 . April . Der frühere Minister Amery , einer von

den Kriegshetzern , kritisierte am Montag in London die Maß¬
nahmen der englischen Regierung . Er könne versichern , daß das
Vertrauen Frankreichs schwer auf die Probe gestellt sei . Die
Ausbildung der jungen Leute , die sich für die Territorialarmee

gemeldet hätten , meinte Amery , reiche für einen modernen Krieg

nicht aus . Wenn Großbritannien morgen zum Kriege schreite ( !)

so könne es nicht einmal davon träumen , die Territorialarmee

ins Feuer zu schicken, bevor diese nicht weitere drei bis vier

Monate ausgebildet sei . Sollte man anders handeln , würde es

glatten Mord bedeuten . Die Schaffung des Munitionsministe¬
riums bedeute , daß die Negierung bis zur letzten Woche die

Ausrüstung der 250 800 Mann nicht einmal ins Auge gefaßt
habe . Es bedeute aber auch , daß die Regierung noch nicht ein¬
mal jetzt Vorbereitungen treffe oder ins Auge fasse , um mehr
als 26 Divisionen auszurüsten . Wenn aber Großbritannien zum

Kriege schreite , müßte es die zehnfache Zahl an Mannschaften

ausrüsten .

Amery setzte sich dann sür einen Plan ein , wonach Jugend¬

liche beiderlei Geschlechtes zw ' chen 15 und 18 Jahren ausgebil¬
det werden sollen , und zwar in einer Art Bürgerdienst , der

jährlich eine viermonatige Ausbildung in militärischen Lagern

vorsieht .
»

Wehrpflicht oder nicht?
Paris diktiert London

Lonvon . 21 . April Die Londoner Blätter melden , daß die
britische Regierung aus der nächsten Kabinettssitzung sich mit
der Frage der Einsührung der Wehrpflicht bezw .
einer Zwangsregistrierung befassen werde . Sämtliche
Blätter weisen auf den Druck hin , der französischerscits dahin¬
gehend nusgeübt wird . „ Daily Mail " will bereits ankündigen
können , daß es binnen kurzem zu einem Beschluß über die Ein¬
führung einer „gewissen " Art von Wehrpflicht für Männer un¬
ter 25 Jahren kommen werde . Die meisten anderen Blätter gehen
aber nicht so weit Das Oppasitionsblatt „Daily Hcrald " schreibt ,
die Militärbehörden hätten sür die Negierung ein Memoran¬
dum ausgearbcitet , in dem betont werde , daß die Einführung
der Wehrpflicht iür junge Leute zwischen 18 und 21 Jahren ab¬
solut wesentlich sei . Auf der anderen Seite ist jedoch mit größ¬
tem Widerstand aus seiten der Opposition und der Gewerkschaf¬
ten zu rechnen . Sollten alle diese Gerüchte der Wahrheit ent¬
sprechen , meldet die liberale „News Chronicle "

, so werde die
Labour - Party ihren Widerstand gegen derartige
Zwangsmaßnahmen nicht qufgeben , und damit werde Chamber ,
lain und seine Negierung zu rechnen haben .



Nationalsozialismus
Berlin , 24 . April . Der erste Lehrgang der Akademie für 2u -

gendführung , der in wenigen Wochen das neue Gebäude in
Braunschweig beziehen wird , hat seine Ausbildung auf dem Ge¬
lände der Reichsakademie für Leibesübungen begonnen .

Reichsleiter Rosenberg behandelte die bewegende Mächte , die
immer in großen Schicksalswenden große Entschlüsse ausgeläst
hätten . Im Weltkrieg , so betonte er , habe man den Zusckm-
menbruch aller jener Wertgefühle erlebt , die den Menschen vor
dem Kriege unantastbar gewesen wären . 1918 hätten sich die
Besten unseres Volkes gefragt , ob die tausendjährige Geschichte
unseres Reiches in den trüben Novembertagen dieses Jahres
ihr Ende finden solle . Es sei ein Charakterprotest der Deut¬
schen gewesen, dem wir die Auferstehung unseres Volkes zu ver¬
danken hätten . Alle Fragen , die heute die Welt erschütterten ,
wie Judentum , Marxismus , Demolratie , Freimaurerei , Bolsche¬
wismus seien durch das Geschehen des Weltkrieges ausgelöst
und bereits in das Bewußtsein aller Menschen gestiegen. Die
bolschewistische Revolution sei kein neuer Anfang , sondern ein
letzter Berzweiflungsausbruch der Menschen, die gegenüber
ihren Lebensschicksalen schon eine negative Antwort gefunden
gehabt hätten . Die nationalsozialistische Revolution habe aufdie Fragen nach der Lebensführung eine Antwort gegeben, die
dem deutschen Wesen entspreche. Was er gelöst habe , die Fragedes Marxismus , und was er wieder habe lebendig werden las¬
sen , das Volkstum , seien heute schon Weltprobleme geworden ,um die sich kein Volk mehr herumdrücken könne. So habe unserLeben einen neuen Sinn bekommen, während das Lebensbild ,das uns die Demokraten aufgemalt hätten und das für .inser

London umwirbt Gafeneu
Der rumänische Außenminister dämpft englische

Stimmungsmache
London , 24. April . Der rumänische Außenminister Gafeneu,der am Sonntag in London eintraf und seine Besprechungen

mit den Vertretern der britischen Regierung aufnahm , wird
von der Londoner Presse eifrigst gelobt und umworben . Fast
einheitlich melden die Blätter , daß die britischen Minister es
nicht verfehlen würden , Gafeneu „genaueftens über ihre Ein¬
stellung zu unterrichten "

. Der diplomatische Korrespondent des
„Daily Telegraph " meint , Halifax werde die Frage erörtern ,wie weit es möglich sei. den britischen Wunsch auf Hinzuziehungder Sowjetunion in die neue europäische „Friedensfront " mit
der Abneigung gewisser Länder wie Rumänien und Polen zuvereinbaren , damit diese dann in ein „allgemeines System zu¬
sammen mit der Moskauer Regierung " gebracht werden könn¬
ten . Der Außenpolitiker des Massenblattes „Daily Sketch" hatteeine Unterredung mit Gafeneu, der zurückhaltend erklärte , seine
Aufgabe in London sei relativ einfach . Er werde mit Chamber -
lain und Halifax die Zusammenarbeit der zwischen den beiden
Ländern bestehenden Abkommen in freimütiger Weise erörtern .Dann erklärte er : „Meine Unterredung mit Adolf Hitler half
ungeheuerlich viele Dinge zu klären . Eine Anzahl von Miß¬
verständnissen ist aufgeklärt worden , und ich bin der lleberzeu -
gung , daß es möglich sein müßte, zu einem für jedermann be¬
friedigenden Abkommen zu gelangen .

"

Englisches Kabinett beriet Sjeuererhöhungen
London , 24. April . Das britische Kabinett trat am Montätz¬

nachmittag im Unterhaus zur Besprechung der Haushaltsvor¬
schläge zusammen, die Schatzkanzler Sir John Simon am Diens¬
tag dem Unterhaus übermitteln wird . Die Beratung war streng
geheim. Das Publikum ist stark beunruhigt , da man allgemeinmit neuen Steuern oder Steuererhöhungen rechnet , die be¬
sonders durch die letzten Rüstungsmaßnahmen der Regierung er¬
forderlich geworden sind.

Der Deutsche Studententag 1SLS , der vom 22 . bis 27 . Mai
in Würzburg stattfindet , stellt eine große Heerschau des ge¬
einten deutschen Studententums unter der Führung des
Reichsstudentensührers Dr . Scheel dar . Es nehmen die Stu¬
dentenführer und Amtsträger des NSD .-Studentenbundes ,
außerdem die Kameradschaftsführer und Altherrenschafts¬
führer der Kameradschaften und des NS .-Altherrenbundes
teil .

uncl rlre Oeruvt -Luben
vornan von LQ3L
Urksboi ' . llsctifLrckvtr: Vsvkselisr llomon -Vsf >c>s vorm . k . ^ nvsrk'iÄil ,beici Lockro löüclkai'r )

IS ,
Friedrich Gernot beugte sich über ihr Antlitz und küßte

ihren Mund . Eine wilde Sehnsucht überfiel ihn , sie auf
seinen Armen weit fortzutragen aus dieser Stadt .

Draußen rief er eine Taxe an und ließ sich zur Fabrik
fahren . Einmal preßte er die Hände an sein Gesicht, an denen
noch ein zarter Duft hing . Er atmete ihn tief ein , und in
seiner Brust war ein leise bohrender Schmerz .

*

Roswitha machte es den Gernot -Buben wirklich nicht
-eicht . Sie tat . als merke sie es nicht, wenn sie im Garten
war und die drei Köpfe über der Mauer auftauchten . Ein¬
mal war sie Bernd auf der Straße begegnet . Er hatte sie
gegrüßt , und Roswitha hatte den Gruß erwidert . Dabei war
es geblieben .

„Sie will einfach nicht" , erklärte Bernd mit gerunzelter
Stirn .

„Vielleicht kann sie Iungens nicht leiden ?" sagte Klaus
bedächtig .

„Ach Quatsch ! Aber auf Herrn Schiewecke ist auch fein
Verlaß . Der hätte ihr doch sagen können , daß wir sie gern
mal besuchen würden .

"

Ekkehart war sehr unzufrieden mit Herrn Schiewecke, der
sich auch nicht mehr blicken lieh.

Aber dann machte Klaus eines Tages kurzen Prozeß .
Die Brüder waren noch nicht aus der Schule daheim , und
der Kleine saß allein auf der Mauer .

Er hatte Glück, denn eben kam Roswitha die Vsranda -
jtufen herab und ging in den Garten . Da spitzte Klaus die
Lippen und pfiff .

Roswitha , die das verdächtige Schaben und Rascheln
k Ztstttex, drm MbüM auf der Wauex scho n gehört hatte , lächelte

— voWewismus I
Volk schon maßgeblich geworden zu sein schien, bereits in der
Welt zusammenzubrechen beginne .

Rosenberg entwarf der Jugendführerschaft ein großes Bild
unserer deutschen Geschichte, in dem er die europäische Mission
des Deutschen Reiches sichtbar werden ließ . Die europäische
Mission schien durch einige Mhrhunderte von den Randoölkern
im Westen Europas getragen zu werden . Sie kehre heute wie¬
der in das Zentrum unseres Erdteiles zurück.

Rosenberg bezeichnete den Nationalsozialismus seinem Wesen
nach als eine bestimmte Haltung , die man schlechthin mit Ka¬
meradschaft bezeichne . Dieser Kameradschaftsbegriff habe über¬
holte Vorstellungen abgelöst, die nicht mehr die Ordnung des
Volkes bestimmt hätten . In diesem Zusammenhang behändste
er den früher einmal giltigen Begriff der Nächstenliebe. Die
Jde ? unserer Volkskameradschaft sei dir unmittelbare Folge des
Weltkrieges , das Ergebnis einer soldatischen Gesinnung und Be¬
währung . Alles hänge davon ab , daß dieser Begriff fest zum
Charakterzug alle» deutschen Menschen werde und dieser Ge¬
danke als selbstverständliche Haltung das Vorzeichen der deut¬
schen Zukunft sei.

Der Reichsleiter betonte abschließend, das Zeitalter einer Er¬
ziehung , die sich auf Furcht gründete , »st abgelöst worden durch
eine Erziehung , die den mutigen und tapferen Charakter erzie¬
hen soll .

Am Vormittag gab der Reichssportführer Obergebietsführer
von Tschammer und Osten vor dem Lehrgang eine Einführungin das Gebiet der Leibeserziehung . Bei dieser Gelegenheit
stattete der Kommandant der Akademie dem Reichssportführer
seinen herzlichsten Dank für die Aufnahme des Lehrganges in
der Reichsakademie für Leibesübungen ab.

Das Ergebnis von Venedig
Rom. 24. April . Die italienisch-jugoslawischen Besprechung,

vertrauensvoll « Z u > a m m en ar o e ir zwilchen N. »»
BelgradundBerlin , die konkreten und gSnsttgew ErgK
nisse sowie die Möglichkeit einer Verständigung zwischen Jug »,
slawien und Ungarn . Zu den vielversprechenden An ¬
zeichen, so betont „Messaggero"

, fei die freiwillige Verpflichtung
zu rechnen , mit der Belgrad und Budapest die Lösung der z« j,
scheu ihnen schwebenden Fragen in freundschastlichem Geiste j,
Angriff nehmen wollten . Auch hier bewähre sich wiederum
Aktion der Achse mit ihrer klaren, auf den Frieden gerichteten
Zielsetzung. Die jugoslawisch -ungarische Zusammenarbeit werde
zu einem weiteren Element der Stabilität im Donaurau »
werden.

Was das Auslandsecho anlangt , so heben die römischen BW.
ter übereinstimmend hervor , daß der neue große Ersolq o«,
Venedig ein schwerer Schlag für die Einkreisungspolitik der
Demokratien ist, die selbst zugeben müßten , daß die Begegnung
in Venedig ihren Bemühungen auf dem Balkan einen harte»
Schlag versetzt habe.

„Popolo d'Jtalia " stellt in den Vordergrund , daß zwischen
Belgrad und den Hauptstädten der Achse eine engere und aktivere
Zusammenarbeit und eine Politik der Annäherung an Ungar»
erfolgen werde. In den genialen , zähen und siegreichen Krast-
anstrengungen gegen die Feindseligkeiten des alten Europas
habe sich die Stellung Italiens im Osten und Westen mächtig
gestärkt. „Popolo d 'Jtalia " veröffentlicht ferner den Inhalt eines
kurzen Gespräches mit dem jugoslawischen Außenminister Linear
Markovic , der sich über die Ergebnisse seiner Zusammenkunft mit
Graf Ciano sehr befriedigt geäußert hat . Die italienisch- jugo¬
slawische Freundschaft gehe aus den Besprechungen zum Vorteil
aller befreundeten Nationen gefestigt und erweitert hervor .

Spanische Marineoffiziere besuchen Kiel
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Deutsche Aerztefchast stiftet 1 Million NM .
Zugunsten besähigter minderbemittelter Medizinstudenten

Berlin , 24. April . Die deutsche Aerztefchast hat zum SO. Ee-
burstag des Führers eine Stiftung errichtet , dre der verstor¬bene R -ichsärzteführer Dr . Wagner noch kurz vor seinem Ab¬leben als Geschenk zum Geburtstag des Führers bestimmt hatte .In der feierlichen Adresse , mit der die Stistung in die Handdes Führers gegeben wurde, und die noch die Unterschrift Dr .Wagners trägt , heißt es — wie das Deutsche Aerzteblatt mit¬teilt — folgendermaßen : „Am 50. Geburtstag des Führers und
Reichskanzlers errichtet die deutsche Aerztefchast in tiefer Dank¬
barkeit und unwandelbarer Eefolgschaftstreue eine Stiftung von
1 Million RM . Aus den Zinsen derselben, die jährlich nach Be¬
darf aus Mitteln der Aerztefchast auf 50 000 RM . aufgefülltwerden , sollen befähigte junge Deutsche Beihilfen zum .Medizin¬studium erhalten , und zwar besonders solche, die abseits von der
vorgeschriebenen Schulausbildung sich aus eigener Kraft und
Fähigkeit den Weg zum Studium erkämpft haben ."

Kiel, 24. April . Auf dem Flugplatz Holtenau traf aus Berlin
am Montagmittag in Begleitung des spanischen Marineattaches ,des Korvettenkapitän Espinosa, der Unterstaatssekretär der spa¬
nischen Marine , Konteradmiral Estrada , ein . Zum Empfang der
Gäste hatten sich auf dem Flughafengelände Konteradmiral Me -
wis und der Kommandeur des Seefliegerhorstes Holtenau,
Oberstleutnant von Lessing , eingesunden. Während der Nach¬
mittag einer Besichtigung des Schlachtschiffes „Scharnhorst "- Vor¬
behalten blieb , waren die spanischen Marineoffiziere abends Gä¬
ste des Kommandierenden Admirals der Marineltation der OsV
see . ?

Andauernde GsldverWffmrgennach NSA.
London, 24 . April . „Financial News" zufolge sind in den letz¬ten Tagen wieder größere Goldverschiffungen nach den USA . er¬

folgt . So sind am Freitag , für 14,7 Milk . Pfund und am Sams¬
tag für 9 Mill . Pfund von Großbritannien nach Amerika ver¬
schifft worden , Es handelt sich hierbei zweifellos wieder um
Gold, das die durch die englische Pressekampagne ängstlich ge¬
machten Besitzer auf diese Weise sicher zu stellen hoffen.

ver leistungssüliige Mensch ln front
öründliche tffarakter - und vegablenauslese — Von der Zeffn-Iahres -seZer des NSLV

Hof , 24. April . Mit einem Weiheakt am Wittelsbacher Park
in Hof fand die 10-Jahres -Fsier des Nationalsozialistischen Lch-
rerbundes am Sonntag einen eindrucksvollen Höhepunkt. Vor
2000 Erziehern aus dem Reich , den Vertretern der gesamten
großdeutschen Erzieherschast, sowie in Anwesenheit einer großen
Zahl von Ehrengästen und der italienischen Gäste der Reichs-
waltung , gab Reichswalter Gauleiter Wächtler den Befehl
zum Spatenstich für den „Platz der Jugend "

. Der dazu auszu¬
gestaltende Wittelsbacher ' Park , Geschenk an den Führer zu sei- i
nem 50. Geburtstag und Denkmal zehnjährigen Kampfes im
NSLB ., soll dem Wohlbefinden der Kinder dienen . Der Reichs¬
walter Annzeichnete lebhaft den Kampf der nationalsozialisti¬
schen Erzieher um die Jugend . Der Erzieher solle niemals bloßer
Wissensvermittler sein, sondern lebendiges Vorbild für Jungen
und Mädel . Die deutsche Erzieherschaft danke dem Führer fürdas neue Erziehungsideal durch die Schaffung des „Platzes der
Jugend " an der Eriindungsstätte des NSLB . Hier soll ein Kin¬
derhort und ein Kindergarten entstehen, hier sollen die Kinder
deutscher Schaffender Erholikng finden.

Die Jubiläumsfeier und Arbeitstagung der 2000 führenden
Männer des NSLV . fand ihren Abschluß und Höhepunkt in einer

Kundgebung , die die Erzieher Erotzdeutschlands mit der Be¬
völkerung der Stadt Hof vereinte . Vor 8000 Volksgenossengaben
Reichsminister Gauleiter Rust und der Reichswalter desNSLB ., Gauleiter Wächtler, der Erzieherschaft die Parolefür die Zukunft . Reichsminister Rust knüpfte seine Ausführun¬
gen an die großen Berliner Geschehen der letzten Tage, und Um¬
riß . in großen Zügen das politische Bild der Gegenwart . DieNation , so führte der Reichsminister dann weiter aus , braucheeine breite Schicht von leistungsfähigen Menschen zum Bestehendes Existenzkampfes der Nation . Diese könne nur auf dem Wegeder Charakter - und Vegabungsauslese aus allen Menschen desVolkes gewonnen werden Als Voraussetzungen dafür seien
Schulgeldfreiheit und eine gesicherte Arbeit des Er¬
zieherstandes notwendig . Die deutschen Erzieher seien in der
Lage, auf Grund ihrer bisherigen Leistungen diese Aufgabe zulösen . Reichsleiter Gauleiter Wächtler dankte dem Reichs¬
erziehungsminister und unterstrich noch einmal die drei Parolender Arbeitstagung : Glaube , Gehorsam und Treue . Der Führerhat dem NS .-Lehrerbund für das an ihn von Reichsleiter Wächt¬ler anläßlich der 10-Jahres -Feier gerichtete Begrüßungstele¬gramm telegraphisch mit aufrichtigen Wünschen für die weitere
Erziehungsarbeit gedankt.
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und ließ ihn pfeifen . Langsam näherte sie sich dem Versteckdes Jungen . Plötzlich siel ein kleiner Stein von oben herab
dicht vor ihre Füße . Sie blieb stehen, bog die Zweige -aus¬
einander und sah in ein lachendes Kindergesicht . Doch gleich
machte der Bub Anstalten , von der Mauer zu verschwinden .

„Halt , hiergeblieben , kleiner Mann !" kommandierte Ros¬
witha . „ Wenn man heimlich mit Steinen wirst und ertapptwird , dann darf man auch nicht weglausen .

"
„Ich wollte ja gar nicht weglaufen .

"
Klaus lag jetzt bäuchlings auf der Mauer , er war feuer¬rot im Gesicht und sehr verlegen .
„Was wolltest du dann ? "
„Bloß zeigen , daß ich da bin .

"
Roswitha lachte.
„Das habe ich gemerkt . Aber wäre es nicht viel netter ,wenn du zu mir herüberkämst ?"
Die blauen Augen des Buben strahlten .
,,

'n Augenblick . . . ich komm'
gleich !"

Klaus rutjchte von der Mauer herab , sauste durch den
Garten auf die Straße hinaus und prallte mit Bernd zu¬sammen .

„Ich geh ' ' rüber , Bernd . Sie hat ' gejagt , ich soll
kommen .

"

„Frau Rühle . . . ?" Bernd hielt den Kleinen fest .
„Warte . . . ich komme mit .

"
„Dich hat sie nich eingeladen , bloß mich.

"
„ Ich geh

' aber trotzdem mit !"

So geschah es , daß zwei der Gernot - Buben das Ncuybar -
grundstück betraten . Klaus hatte die Führung übernommen
und lief dem Bruder voraus .

„Bernd is auch da , darf er 'reinkommen ? " fragte er mit
hochroten Backen.

Roswitha nickte und griff mit der Rechten in das krause
Blondhaar des Kleinen .

„Natürlich darf er !"

Die Hand auf Klaus ' Schulter gelegt , -ging sie dem
hübschen, schlanken Jungen entgegen , der , die Schultasche noch
unter dem Arm , aus sie zukam.

Sie gab ihm die Hand , und Bernd machte eine tadellose
Verbeugung .

„Das ist also Bernd . . . und du bist Klaus , stimmt 's ?"
fragte sie fröhlich.

Klaus nickte heftig.
„Hat Ihnen Herr Schiewecke von uns erzählt ? " fragte'Bernd .
„Ja . . . und ich habe immer darauf gewartet , daß ihr

mich bald einmal besuchen würdet .
"

„Das wollten wir ja auch, aber wir haben uns nicht ge¬
traut . Wir konnten doch nicht wissen, ob es Ihnen recht
wäre "

, erklärte Bernd .
Roswitha lachte, und Bernd fand , daß sie sehr schön

aussähe .
„Ich freue mich , wenn ihr mich besucht, doch ich fürchte,

es wird euch etwas langweilig bei mir werden .
"

„Langweilig ?" Bernds Augen flammten auf . „Bei
Ihnen ist es so interessant , Frau Rühle . Wir haben schon
alles gesehen. Herr Schiewecke hat es uns gezeigt . Das war
doch nicht schlimm ?"

„Nein , gewiß nicht. Was hat dir denn am besten ge¬
fallen ?"

„Der Flügel . . . er klingt wunderschön .
"

„Und mir haben die vielen Maschinen in der Küche am
besten gefallen "

, sprach Klaus dazwischen. „Sind sie schon
kaputt ?"

„Um Himmels willen !" Roswitha freute sich königlich
über diese echte Bubenfrage . „Das wäre ja schrecklich, wenn
sie jetzt schon kaputt wären !"

„Dann is ja gut !" sagte Klaus befriedigt . Er hatte einen
brennenden Wunsch, aber er wagte noch nicht, darum zubitten . Am meisten von allen Maschinen hatte es ihm der
elektrische Teppichklopfer angetan , und er Hütte ihn für seinLeben gern in Gang gesetzt .

Uns Bernd ? Ais sie jetzt ins Haus gingen , dachte er
nur au den Flügel .

Gott sc > Dank ! Er brauchte nichts zu sagen, Frau Rüblö
sühne sie ganz van selbst i» das Musikzunmer .

( tt -' rtsetzunk , folgt .»
- _



Ehamverlain
soll Einkreisung beschleunigen

Ungeduldige Anfrage im Unterhaus
21 - April . 2m Laufe der Unterhaussprache muhte der

, *A ^ - ,
'
räsident eine Reihe von Anfragen bezüglich Sowjet -

? b ^ nd beantworten , wobei sich die Abgeordneten insbeson-
se " b Stande der Verhandlungen erkundigten und den
^ ^ Serprästdentcn drängten , die Verhandlungen zu beschleu -

Ministerpräsident Chamberlain erwiderte jedoch lediglich,E *
britische Regierung halte „enge Fühlung" mit anderen Re-

- u«aen unter Cinschluh der Türkei und der Sowjetunion . Er
^ aber noch nichtinderLage , seinen früheren Lrklärun -
« n etwas hinzuzusügen. Auch auf die Frage ob der Minister -

räüdent in der Lage sein würde , noch vor der Rede des
Sührers hierüber etwas zu sagen , erklärte Chamberlain nur ,

r könne das nicht sagen . Als der Labour -Abgeordnete
g'burtle eine Zusicherung des Ministerpräsidenten verlangte , dah
die Regierung das „Arangement " mit Sowjetruhland so schnell
« i« möglich abschließen solle , erklärte der Ministerpräsident aus¬
reichend , er wisse nicht , was Thurtle mit diesem „Arangement "

« eine, die Haltung der britischen Regierung sei völlig klar

Rückkehr „ohne Konkrete Vorschläge " ?
Moskau , 24 . April . Der sowjetruffische Botschafter in London,

Maisky. der sich seit Samstag hier aufhält , wird Montagabend
wieder nach London zurückreisen . Man sagt, Maisky
«erde „keine konkreten Vorschläge" bezüglich der britischen Pakt -
-emiihungen nach London mitbringen .

Der stellvertretende Auhenkommissar der Sowjetunion , Po¬
tt ms ki , ist, wie von offiziöser Seite bestätigt wird , bereits am
Sonntag nach Ankara abgefahren . Ueber den Zweck der Reise
wird in Sowjetkreisen absolute Zurückhaltung beobachtet.

Schweden laßt fich nicht einspannen
Nrutralitätsstandpunkt der nordischen Staaten

Stockholm, 24. April . Ministerpräsident Hansson unterstrich
in einer Rede, daß sich das ganze schwedische Volk über di« Not¬
wendigkeit, die Neutralität Schwedens zu bewahren , im klaren
stj . Nur so könne das Land aus allen internationalen Kon-
slikten herausaehalten und seine Freiheit und Unabhängigkeit
gegen alle Angriffe , ganz gleich , von welcher Seite sie kämert ,
nrteidigt werden. Dieser Wunsch nach Neutralität werde von
nllen nordischen Völkern geteilt , die gemeinsam von Fall zu Fall
die Lage besprächen und sich gemeinsam daraus vorbereiteten ,
einander bei der Aufrechterhaltung ihrer Neutralität zu unter¬
stützen und all« Schwierigkeiten im Falle einer neuen inter¬
nationalen Krise zu überwinden .

Windstärke 10 über Hamburg. Der am Samstagnachmit -
rag mit Windstärke 10 über Hamburg und das gesamte Kü¬
stengebiet hinwcgsegende Sturm hat überall erheblichen
Schaden angcrichtet. Bäume wurden entwurzelt und große
Sanvmengen aufgewirbelt , die teilweise jede Sicht nahmen .
Such die Schisfahrt wurde stark behindert - Zahlreiche Schisse
Mtzten unter Land vor Anker gehen. Das 4000 Tonnen
Me Motorschiff ^ Bahia Bianca " der Hamburg -Süd ge¬
riet bei der Ausreise durch eine schwere Böe aus dem Kurs .
Bei Pagensand geriet der englische 5000 Tonnen -Dampser
„Dimelmia"

, durch den Sturm aus dem Fahrwasser gedrückt,auf Grund . Der Motorsegler „Erich Kurt " ist in der Pin¬nau -Mündung gesunken . Die Besatzung konnte gerettet wer¬
den . Infolge des durch den starken Sturm gestauten Wassersder Elbe geriet am Sonntagmorgen der Sommerdeich bei
Neuengammer in größte Gefahr . Hier mutzte sofort der Ar¬
beitsdienst eingesetzt werden, dem es in harter , aufopfe¬rungsvoller Arbeit gelang, den Deich zu retten .

Nudols Heß 45 Jahre alt

(Scherl -Vilderdienst -M .)
Au Rudolf Heß , der morgen Mittwoch sein 45 . Lebensjahr

ulkendzi , sehen wir den Inbegriff edelster germanischer Ge-
^ Slchüststreu«, „den Getreuen " schlechthin .

^ as Leben dieses Mannes , dessen menschliche Größe , uner «
gliche Arbeitskraft , die nicht nach Geltung drängt und dessen

Konsequenz des Willens wir achten und verehren , steht
uns , herb und mit strengen Linien , einem Holzschnitt gleich ,

lauter der Sonne Afrikas wurde er geboren , am 28 . April
aus bestem fränkischem , thüringischem und alemannischem
Seine Vorfahren pflügten als Bauern die Erde oder'

^ ten als Soldaten , waren Handwerker , Kaufleute , Akade-
"br und Industrielle .
Als Ausländsdeutsche! — er hat das in einer seiner wunder¬
en Weihnachtsreden bekannt — trug er schon von Kind auf

yU Nheimes Weh , ein Verlangen nach dem fernen grünen
ud, aus dem seine Vorfahren kamen, im Herzen. Unbewußt

jpiund er , daß dort sein Platz sei . Der Vierzehnjährige be -
schule in Godesberg am Rhein . 1911 geht Rudolf

i ^ 'u di« Handelsschule Neuchatel in der Schweiz. Von 1912
^ ist er kaufmännischer Lehrling in einem großen Ham -

L' r Handelshaus .

Neues von der NelchsgarteiMau Stuttgart
Das Gelände auf dem Killesberg , an dessen Abhängen die

Reichsgartenschau entstanden ist, umfaßt 51 Hektar, also über
eine halbe Million Quadratmeter . Die Rasenfläche der Reichs-,gartenschau umfaßt 150 00« Quadratmeter , die Wasserfläche
15 ««0 Quadratmeter .

150 0«« Quadratmeter Wege durchziehen das ' Schaugelände ,5000 laufende Meter Treppen und 20 lM Quadratmeter Plattenwurden verlegt .
Um dem Gelände die heutige Form zu geben, waren Erd¬

bewegungen von annähernd 600 000 Kubikmeter notwendig .Allein 15« 00« Kubikmeter Muttererde mußten transportiertwerden.
Aus den Baustellen sind ungefähr eine halbe Million Tage¬

werke geleistet worden. Auch Angehörige der Wehrmacht und
des Arbeitsdienstes haben sich an den Arbeiten beteiligt .
- Der Wasserverbrauch während des Baues wird « auf
50« 00« Kubikmeter , also 500 Millionen Liter , geschätzt.

Die Kleinbahn , die eilige Besucher durch das Gelände
ist 3,5 Kilometer lang . .. . _

' Für Signale und Beleuchtung waren 40 Kilometer Kabel !
notwendig . 20 Kilometer Rohrleitungen wurden verlegt . Aus -
dem Boden heraus strahlen 400 Scheinwerfer mit einer Leistung
von je 750 Watt das Laub der Bäume und Sträucher an .

Die Wasserspiele sehen sich zusammen aus 212 Fächer¬
strahlern , 93 Sprudelstrahlern , 8 Kanonenstrahleru , 6 Bogen¬
strahlern und 2 Hochstrahlern. Einer dieser wirft das Wasser
20 Meter hoch , der andere 12 Meter . Erleuchtet werden die
Wasserspiele durch insgesamt 378 knapp unter der Wasserober¬
fläche befindliche Scheinwerfer, 13 Doppelscheinwerser, weiter
durch 6 Quecksilberdampfleuchter.

Die Ausstellungshalle besitzt eine Vodensläche von 110 mal
8 Meter , die große Neichsnährstandshalle eine solche von 45 mal
2« Meter .

Eine natürliche Arena für Vorführungen aller Art ist mit
10 008 Sitzplätzen umgeben.

Die Hauptgaststätte kann auf ihren Terrassen und in ihren
Casträumen 4000 Personen aufnehmen, die ländliche Eaststätt -
und das Höhenkafsee je 1000 Personen

Entjudurrg der HandwerLswirtschaft
durchgeführt

Berlin , 24. April . Der Reichsstand des deutschen Handwerks
hat mit einer über die Handwerkskammern durchgeführten Sta¬
tistik sestgestellt , wie die Auswirkung der entsprechenden Ver¬
ordnung des Beauftragten für Sen Vierjahresplan die Ent -
judung der Handwerkswirtschast sich zahlenmäßig vollzogen hat .
Der Beauftragte für den Vierjahresplan hatte bestimmt, daß
Juden vom 1. Januar 1939 ab der selbständige Betrieb eines
Handwerks untersagt ist. Der Reichsstand stellt fest, daß heut«
die Juden aus dem gesamten Handwerk ausgeschieden sind . . Nach
den statistischen Ermittlungen waren im Dezember 1938 im
Altreich noch 5822 jüdische Handwerksbetriebe in der Hand¬
werksrolle eingetragen ; in der Ostmark gab es an dem hier
gewählten Stichtag im März 1938 noch 9538 jüdische Handwerks¬
betriebe , so daß in dem Erfassungsgebiet zusammen über 15 000
jüdische Handwerksbetriebe bestanden. Von den noch verbliebe¬
nen 5822, die jetzt zur Entjudung standen, entfielen allein 2686
oder 46 Prozent auf den Handwerkskammerbezirk Berlin ,in dem wiederum die Stadt Berlin den weitaus größten Anteil
hatte . Von den 9538 jüdischen Handwerksbetrieben in der ge¬
samten Ostmark waren allein 9383 oder 98,4 Prozent in der
Stadt Wien ansässig . 2m Altreich hatte die Gruppe der Ve-
kleidungshandwerke mit 3672 den weitaus größten Anteil jüdi¬
scher Handwerker. Nach Handwerkszweigen aufgegliedert , stand
Vas Herrenschneiderhandwerk mit 1190 jüdischen Betrieben an
ver Spitze. Es folgten dann die Damenschneider, die Kürschner
und Putzmacher. Völlig judensrei war im Alkreich z . B . das
Schornsteinfeger-, Straßenbauer - , Zimmer - , Büchsenmacher- und
Brauerhandwerk . Nur einen jüdischen Vertreter besaßen im
Aktreich die Schmiede . Stukkateure . Gold- und Silüerschläger .
Fellmacher, Holzbildhauer , Handschuhmacher und Glasschleifer.
Auch in der Ostmark war das Bekleidungsgewerbe besonders
stark mit 2uden besetzt.

Auszeichnung der „NS .-Muftsrbetriebe"
Tagung der Reichsarbeitskammer

Berlin , 24 . April . Der 2 . Leistungskampf der Betriebe , an dem
sich 160 000 deutsche Vetriebsgemeinschasten beteiligen , findet ,wie in den vergangenen Jahren , mit der Auszeichnung der „Na¬
tionalsozialistischen Musterbetriebe " und der Ueberreichung der
goldenen Fahnen der Deutschen Arbeitsfront auf einer feierli¬
chen Tagung der Reichsarbeitskammer seinen Abschluß . Die Ta¬
gung der Reichsarbeitskammer findet als Auftakt zu den Feier¬
lichkeiten des 1 . Mai am 30 . April 1939, mittags 12 Uhr , im
Mssaiksaal der neuen Reichskanzlei statt .

Der klar vsrgezeichnets Berufsweg wird durch Len Krieg ab¬
gerissen. Rudolf Heß meldet sich zu der Fahne . Sie führt ihn
in den Osten unS in Ren Westen, stets dorthin , wo die Schlach¬
ten am schwersten und die Verluste am größten sind . „2mmer
wieder bin ich stolz daraus " — äußerte et sich einmal — „sagen
zu können, daß ich Soldat war , die ganze Zeit des großen Krie¬
ges hindurch . . .

" Bei einer Patrouille in den Waldkarpathen
tragen die Kameraden den Stohtruppführer mit einem Lungen -
schiiß zurück. Gegen Ende des Krieges noch geht sein Wunsch,
Flugzeugführer zu werden , in Erfüllung . Der Jagdstaffel im
Westen, der Rudolf Heß zugeteilt wurde , waren nur mehr we¬
nige Siege beschieden . Die Niederlage zog Stolz , Mut , Ehre zu
sich hssaö . Dumpfe Resignation schilt neben den Heimkehrern
her .

Rudolf Heß gab den Kampf nicht auf . Bürgerlich war er
Kaufmann , Student nebenher , sein Herz aber gehörte einem
Volk und sein Glaube der Auferstehung dieses Volkes aus
Schmach und Knechtschaft . Er war Angehöriger der Thulege¬
sellschaft und entging nur durch Zufall der Erschießung als
Geisel. Bei der Befreiung Münchens von den Eisner - Horden
kriegt er einen Beinschuß ab . 2m 2ahre 1921 bricht der funge
Student und SA - Mann im Hofbräuhaus unter den Hieben
roter Gegner zusammen.

Das Studentenbataillon „Regiment München" marschiert
unter Führung von Rudolf Heß . Der Sieg scheint nahe . An
Hitlers Seite nimmt er im Bürgerbräu die bayrischen Mini¬
ster fest.

Der Niederbruch kam , die Hoffnungslosigkeit gewann Raum .
Gehetzt flüchtet der Getreue des Führers durch die bayrischen
Berge . 2n diesen Tagen wurde Rudolf Heß der verschworene
Mitkämpfer des Mannes , an dessen Sendung er glaubte . Er
teilte die Festungshaft mit ihm, wird des Führers Vertrauter ,
sein stiller Gefolgsmann .

Mag die Ernennung von Rudolf Heß zum Stellvertreter
Adolf Hitlers in der Parteiführung im April 1933 für die
grasig Oesfentlichkeit überraschend gekommen sein, die alten
Kämpfer wußten , daß einer der Treuesten und Besten berufen
worden war .

„Treu sein Adolf Hitlers Geist !" das ist die Forderung des
Kämpfers der ersten Stunde , di« zu befolgen er von jedem in
der Partei verlangt . Er selbst ist der schlichte Nationalsozia¬
list . der er seit ehedem war , abhold allem lauten Wesen , jedoch
klar in seinen Plänen und entschlossen in seinen Entscheidungen
Die 2nkarnation unbedingter Pflichterfüllung , symbolhafte Ver¬
körperung des unbekannten stillen Führers in unserem Volk,
jedoch mit höchster Verantwortung , ist er dem namenlosen Käm¬
pfer im Braunhemd Ansporn und Vorbild .

„Der Lohn des Handels ist das Gefühl erfüllter Pflicht für
die Bewegung "

. Das ist seine Sprache , die sein Wesen zum Aus¬
druck bringt . Aus ihm spricht der Nationalsozialismus schlecht¬
hin , dessen Orden er hütet und sicher führt .

Er ist der Mann des geraden Weges , den er, das » ünsche »
wir ihm alle, noch recht lang « für unser Volk gehen möge. H . B -

Der neue ReichsgesundheiLsführer
Der Reichsgesundheitsführer , Hauptamtsleiter Dr . Leonardi

Conti , wurde 1900 als Sohn deutscher Eltern in Lugano ge¬
boren . Dr . Conti besuchte das Gymnasium in Berlin und kam
im Sommer 1918 nach bestandenem Notabitur als Freiwilliger
zum Militärdienst , wurde aber infolge des Ausbruches der No-
vember-Nevolte nicht mehr an öe: Front eingesetzt . 2n den
Kämpfen der Revolutionszeit , beim Spartakusausstand , beim
Kapp -Putsch usw . stand Dr . Conti als nationaler Student stets
in vorderster Front . Er schloß sein Medizinstudium 1924 durch
die Promotion ab . 1925 ließ er sich in München nieder , um
dann 1927 nach Berlin überznsiedeln. Dr . Conti , der bereits
1923 in Erlangen SA .-Mann war , trat 1927 in Berlin in die
NSDAP , ein und wurde dort der Organisator des SA .-Sani -
tätswesens . Später trat Dr . Conti zur ff über , wo er heute den
Dienstgrad eines Brigadeführers inne hat . Er ist dann Gründer
der Eauorganisation Berlin des RSD .-Aerziebundes geworden
und seitdem ohne Unterbrechung deren Leiter . Zu Dr . CoNtis
wertvollsten Erlebnissen der Kampfzeit gehört die ärztliche Be¬
treuung , die er dem schwrrverwundeten Horst Wessel an¬
gedeihen lassen konnte. 2m Februar 1933 wurde Dr . Lsnti durch
Ministerpräsident

'
Eöring ins preußische Ministerium des 2n -

uern zur ehrenamtlichen Tätigkeit berufen , nn April I98rtzwurds
er Ministerialrat . 2m 2ahre 1936 wurde er dann zum Stadt¬
medizinalrat von Berlin berufen . Dr . Conti ist Gauamtsleiter
für Volksgesundheit im Gau Berlin und Mitglied des preußi¬
schen Staatsratss . Er ist Träger des Goldenen Ehrenzeichens
der Partei und des Goldenen Eauehrenzeichens von Berlin .

Hauptamtsleiter Dr . Kurt Vlome wurde am 81 . 2annar
1894 in Bielefeld geboren Er studierte in Göttingen , Gießen
und Münster Medizin und rückte im August 1914 ins Feld . Bis
zu seiner letzten Verwundung im Oktober 1918 stand Dr . Blome
als Offizier — fünfmal verwundet — ohne Unterbrechung aN
der Front . 1929 legte Dr . Vlome das medizinische Staatsexamen
ab . Er nahm am Kapp - Putsch aktiv teil und wurde dabei er¬
neut schwer verwundet . Als er 1923 als Mitglied der NSDAP ,
nach dem 9 . November auf Veranlassung der roten Negierung
seine Stellung als Assistenzarzt der Rostock» Universitäts - Haut¬
klinik verlassen mutzte , ließ er sich als Facharzt in Rostock nieder .
2m Februar 1924 zog Dr . Vlome als völkischer Abgeordneter in
den Mecklenburg-SchwerinischenLandtag ein . Nach seinem Wie¬
dereintritt in die NSDAP , wurde Dr . Vlome Gauobmänn des
NSD .-Aerztcbundcs für Mecklenburg- Lübeck, später Leiter der
Eesamtschirlung des NSD .-Äerztebundes . Seit 1934 ist Dr .
Blome Gauamtsleiter des Amtes für Volksgesundheitz im Gau
Mecklenburg sowie Beauftragter des Stellvertreters des Füh¬
rers für die Ausnahmebestimmungen der Nürnberger Gesetze.
2m 2ahre 1936 erfolgte seine Ernennung zum Reichsanftsleiter
im Hauptamt für Volksgesundheit.

»

Kelchsgruppe Fremdenverkehr errichiel
Berlin , 24. April . Der Reichswirtschaftsminister hat am 4.

April 1839 eine Verordnung erlassen, durch die im ständi¬
schen Aufbau der deutschen Wirtschaft neben den bisher vorhan¬
denen Reichsgruppen 2ndustrie , Handwerk, Handel , Banken , Ver¬
sicherungen und Energiewirtschaft eine Reichsgruppe Fremden¬
verkehr neu errichtet wird . Diese Maßnahme ist für den organi¬
satorischen Aufbau des Fremdenverkehrs von großer Wichtigkeit.
Sie bedeutet , daß der Fremdenverkehr als ein Fachgebiet aner¬
kannt wird , das in der gewerblichen Wirtschaft besonders betreut
werden muß. Die behördlichen Bemühungen zur Förderung des
FreiNdenverkehrs finden ihre Zusammenfassung in der zuständi¬
gen Abteilung des Neichsministeriums für Volksaustlärung und
Propaganda . Die Aufgaben der Werbung für den Reiseverkehr
im weitesten Sinne werden für das Deutsche Reich durch den
Reichsfremdenoerkehrsverband , für das Ausland durch di«
Reichsbahnzentrale für den deutschen Reiseverkehr zusammenge¬
faßt . Die Reichsgruppe Fremdenverkehr bildet das organisatori¬
sche Gegenstück auf dem Gebiete der Wirtschaft ; durch sie werden
die einzelnen Unternehmungen des Fremdenverkehrs unmittel¬
bar an die großen Aufgaben herangeführt , die der Fremdenver¬
kehrsförderung im nationalsozialistischen Deutschland gestellt
find .

Staatssekretär Hermann Esser im Reichsministerium für
Volksaufklärung und Propaganda ist Präsident der neuen
Reichsgruppe ; da er zugleich Präsident des Reichsfremdenver¬
kehrsverbandes ist, sind bei ihm als Leiter des deutschen Frem¬
denverkehrs alle wichtigen Funktionen vereinigt .

»
'

Schneefall im Allgäu . Nachdem am Sonntag mit Gewit¬
ter eine starke Abkühlung eingesetzt hatte , ging die Tempe¬
ratur in der Nacht zum Montag soweit zurück, daß bis weit

^herab ins Tag der Regen in Schnee überging . 2n den Ber¬
gen war bereits am Samstag Neuschnee gefallen

«
Das Flugzeug Iu 52 „Hans Loeb "

, das fich aus dem
s^luge nach Tokio befindet, startete in Basra (Irak ) um 2
Ühr morgens . Seine Ankunft in Lodhpur wird für 13 Uhr
MEZ . erwartet .
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Kriegsopfern für die ihm zu keinem Geburtstag übergebene
Glückwunschadresse , die , wie berichtet, die Unterschrift von 46 500
Kriegsopfern trägt , mit folgendem Telegramm geantwortet :

Für Ihr treues Gedenken und die mir zu meinem 59.
Geburtstag im Namen Ihrer Dienststellen übermittelten
Glückwünsche , mit denen Sie mich erfreut habe» , danke
ich Ihnen herzlich . Adols Hitler .»

Zur Gautagung der Technik .
Das Gauamt für Technik gibt bekannt :
Die Fragebogen für die Teilnahme an der „ lüautagung der

Technik 1939" sind sämtlichen Verusskameraden des Gaues Ba¬
den zugegangen . Im Interesse einer reibungslosen Erledigungder Zustellung der Teilnehmerhefte bitten wir die Berufskame¬raden , die Fragebogen umgehend ausgefüllt an die Geschäfts¬
stelle der „Eautagung der Technik 1930", Karlsruhe , Kriegs¬
straße 47u (Fernruf 7169—65) zurückzusenden .

»
85 966 badische Frauen im Mütterdienst .

Das Interesse an den Mütterschulungskursen ist in Baden
ständig im Wachsen begriffen . Das beweist auch die nunmehr
vorliegende Statistik über die Arbeit im Jahre 1938 , die das
beachtliche Ansteigen von 909 Kursen mit 29 077 Teilnehme¬
rinnen gegenüber 676 Kursen mit 17 147 Teilnehmerinnen im
Borjahr aufweist . Seit der Gründung des Mütterdienstes am
Muttertag 1934 wurde » somit in Baden 85 999 Frauen teils
in Wanderkursen , in stehenden Mütterschulen und Mütterschul -
stätten , teils auch in den Werkmütterschulstätten ersaht . Auchim Jahre 1938 waren unter den sechs Kursarten ( Erziehung ,
Heimgestaltung , häusliche Gesundheitspflege , Säuglingspflege .Kochen und Nähen ) die Säuglingskurse wieder in der Ueber-
zahl .

War es in den vergangenen Jahren vorwiegend die noch nicht
verheiratete Frau , die sich in diesen Kursen das Rüstzeug fürihre eigentliche Berufung zur Ehefrau und Mutter holte , so
stellten wir im Jahre 1938 eine ebenso grohe Beteiligung von
Ehefrauen, ja zum grohen Teil sogar von kinderreichen Frauen,
fest ; ein Beweis dafür , dag auch sie sich bewuht sind, immer
noch Neues lernen und sich beim Mütterdienst Rat und Hilfe
holen zu können. Das Frauenamt der Deutschen Arbeitsfrontwar durch eifrige Werbung bemüht , auch in der schaffenden
Frau den Sinn für ihre rein fraulichen Aufgaben wachzuhal¬ten. Werkfranengrnppe « der Betriebe beteiligten sich, soweit
für sie nicht schon eigene Werkmütterschulstätten errichtet sind ,oft geschlossen an den jeweils laufenden Kursen . Auch die
JngeüdgrnppenmSdol des Deutschen Frauenwerks zeigten reges
Interesse für diese Kurse, deren Besuch für sie ja eine Be¬
dingung zur Erwerbung des Leistungsbuches ist . Nicht zu ver¬
gessen find aber die Bräute, die sich hier auf ihre künftigen Auf¬
gaben vorbereiten , vor allem die SS .- , SA.- und Wehrmachts¬bräute, unter allen diesen rund 1909 Anwärter auf Ehestands¬
darlehen. Erfreulich ist auch , dag Teilnehmerinnen aus allen
Berufen und Ständen vertreten waren .

-»
Reu« KilometeremteUung des Rheins.

Die seither bestehenden Kilometereinteilungen des Rheins— die badische , die bayerische , die hessische und die preußische —
werden ab 1 . April 1939 durch eine neue durchgehende Eintei¬
lung erseht. Ihr Nullpunkt liegt in der Achse der Konstanzer
Rheinbrücke. Die Nullpunkte der bisherigen Km-Einteilungen
fallen ' Nunmehr auf folgende neue Km -Punkte : Badischer km
9,99 — km 179,99 , Bayerischer km 9,99 ^ 352,99 (Nullpunkt
der hessischen Teilung „Alte Brücke Basel" wird km 167,09 )
Hessischer km 279,90 (an der badisch -hessischen Grenze ) — km
437,99 , Preußischer km 9,99 — km 591,09 , Preußischer km 28,09— 530,99 ,

Unterhalb der Reede von Mannheim-Ludwigshafen (Km
423,99 ) werden die Kilometerpunkte durch eine weiße Zahl , die
Halbkilometerpunkte durch ein weißes, stehendes Kreuz auf
schwarzem Grund und oberhalb km 432,09 durch eine schwarze
Zahl bezw . ein schwarzes Kreuz auf weißem Grund gekenn¬
zeichnet. Die übrigen Hundertmeterpunkte werden durch einen
weißen , aufrechten Strich auf schwarzem Grunde oder einen
weißen Pfahl gekennzeichnet.

Die vorhandenen Teilpunkte bleiben im allgemeinen erhal¬ten ; die Kilometertafeln werden mit neuen Zahlen versehen.
Äus dem rechten Ufer vom badischen km 126,99 bis 182,99 , ausdem linken Ufer vom bayerischen Kilometer 0,09 bis 85,79 und
auf dem rechten Ufer vom preußischen km 0,09 und 28,09 wird
die bestehende Teilung aufgegeben . Sie wird durch die neue
Einteilung ersetzt , die der bestehenbleibenden Einteilung des
jeweils gegenüberliegenden Ufers entspricht.

Ab 1 . April 1939 sind für sämtliche Ortsangaben , die nachder Kilometereinteilung gemacht werden, die Zahlen der neuen
Einteilung zu verwenden .

»
Di« oberrheinischen Narrenzünste tagten .

Lahr, 24. April . In unseren Mauern fanden sich am Sonn¬
tag an die 59 Vertreter der oberrheinischen Narrengilden ein.Das wichtigste Ergebnis dieser Zunftmeister -Tagung war , daßman bei der Haupttagung im Sommer ds . Js . in Kenzingen
beantragen wird , den 3 . Oberrheinischen Narrentag an Fas -
nckcht 1919 in Lahr abzuhalten .

Keluride familie
Im Verlaus des zweiten Arbeitstages des 3 . Internationalen

Kongreßes der Sanatorien und Privatkrankenanstalten hörten
die Teilnehmer einen Vortrag von Dr . K . Reutti - Berlin
über die Betreuung der deutschen Volkgesundheit im Dritten
Reich . Dr . Balzer , Berlin , erklärte dazu , man müsse den
Vorsichtsmaßnahmen bei Einbeziehung der chronischen Erkran¬
kungen in den Versicherungsschutz größte Beachtung schenken.
In Deutschland versuche man , diese für die private Kranken¬
versicherung schwierigste Aufgabe dadurch zu lösen, daß man be¬
ginnt , vom objektiven zum subjektiven Krankheitsbegrifs über¬
zugehen . Eine Gefahr sieht Balzer in der Absicht , alleinstehende
Personen vom Versicherungsschutz auszuschließen, denn dadurch
werden wertvolle Risiken, deren Versicherungsbeiträge zur Ver¬
billigung der Familienprämie dienen können, verloren .

Dr . Balzer berichtete dann kurz über die Verhältnisse in
Deutschland, wo im Rahmen eines allgemeinen Krankheits¬
kostenschutzes Operationskosten zwischen dem zwei- und vier¬
fachen Mindestsatz der ärztlichen Gebührenordnung und Kran¬
kenhausbehandlung mit einem Tagessatz zwischen RM . 5.—
und RM . 19.— vergütet werden . Nach diesen Bedingungen
dürften ca. 9 Millionen Personen versichert sein .

Badische Bestleistung im Segelslug dreimal überboten .
Der Sonntag war für den Segelflug im Bereich der NSFK .-

Gruppe 16 (Südwest) außerordentlich erfolgreich . Von dem
Flugplatz Baden -Oos , von dem die Leistungsschulung der
Gruppe durchgeführt wird , stiegen mehrere Segelflugzeuge im
Schlepp auf . Drei von ihnen gelang es , über 14 Stunden in
der Luft zu bleiben .

Die erfolgreichen Piloten waren : Bayer , Heinstein und
Edelmann . Damit ist die badische Bestleistung , die bisher
auf 11,10 Stunden stand, 3mal überboten worden .

Wir werden über diese hervorragende Leistung noch ein¬
gehend berichten.

»
Vom Heidelberger Findelkind .

Heidelberg . 24 . April . Das Rätselraten um das Heidelberger
Findelkind dauert an . Alle Nachforschungen nach der Mutter
des kaum einjährigen Knaben waren bisher vergeblich.

»
Heidelberg, 24 . April . (Führerinnenrreffendes

Obergaues Baden . ) Die 1200 Mädel - und Jungmä -
delführerinnen kommen für die Tage vom Freitag bis
Sonntag dieser Woche zu einem Treffen nach Heidelberg,um für ihr ferneres Wrken am Aufbau Deutschlands aus¬
gerichtet zu werden. Die in der llnioerfitätsaula vor sichgehende Tagung wird am Freitag durch den Gauleiter er¬
öffnet werden. Am Samstag wird u . a . der Rektor der Uni¬
versität Staatsminister Prof . Dr . Schmitthenner über „die
wehrpolitische Aufgabe der Frau " sprechen . Am Conntag -
vormittag werden im Hofe des Heidelberger Schlosses 400
Wimpel geweiht werden.

Heidelberg, 24 . April . (Uraufführung .) Unser Städ¬
tisches Theater bringt am 25 . Mai das Kriminalstück „Not¬turno " von Kurt Adalbert und Just Scheu zur alleinigen
Uraufführung .

Dossenheim , 24 . April . (L e tzt e V l ü t e n f a h r t . ) Nach¬dem ein 75jährtger Heidelberger Ruhestandsbeamter sei" --
etzte Ausfahrt in die Blütenpracht unserer Gegend gemacht
satte, ereilte ihn kurz vor dem Besteigen der OEE .-Bahn
>ur Heimfahrt ein tödlicher Herzschlag .

Weinheim , 24 . April . (Frack im Elaskasten .) Graf
Philipp v . Berckheim hat unserm Heimatmuseum die gold¬
bestickte Gefandten-Uniform , den Kammetherrnfrack und den
Johanniter -llmhang des Grafen Siegmund von Berckheim
zum Geschenk gemacht .

Adelsheim, 24 . April . (700 Jahre Adelsheim .)
Die 700 -Jahrfeier unserer Stadt wird vom 24. bis 27 . Juni
ds . Js . mit einem großen Heimattag begangen werden.

Offenbnrg , 24 . April . („ OrtenauerWeinpfad "
.)Der Schwarzwaldverein hat in diesen Tagen der Oeffent-

lichkeit einen neuen Wanderweg , den „Ortenauer Wein -
psad "

, übergeben, der durch heimatliche Gefilde führt und
jetzt erst richtig die vielen schönen Weinorte den Wanderern
erschließt . In einer dreitägigen Begehung wurden alle die
gesegneten Rebdörfer und Städtchen besucht, zu denen der
neue Wanderweg führt .

Freiburg , 24. April . (Uraufführungen beim
G a u - V o l k s m u s i kf e st.) Zu dem in den Tagen vom 3.bis 5. Juni in Freiburg stattfindenden Eau -Volksmustkfest
haben sich bis jetzt über 200 Kapellen aus allen Fachgrup¬
pen des Reichsverbandes für Volksmusik angemeldet . Bei
diesem Musikfest werden vier Werke einheimischer Kompo¬
nisten zur Uraufführung kommen , und zwar die „Freiburger
Bläserspiele in fünf Sätzen von E . L . Wittmer , die eigens
für dieses Fest geschriebene „Fanfare "

, ebenfalls von E . L .Wittmer , sowie der Festmarjch von Emil Dörle und der
„NS .-Weckruf " von Musikmeister a . D . Albert Lühmann .Der Weckruf ist ein Zapfenstreich sämtlicher Formationen , er
wird ausgesührt von fünf großen Musikkapellen und sieben
Spielmannszügen , insgesamt etwa 400 Musikern.

verkelirsunsälle am laufenden vand
Mit 7V km in die Kurve hinein .

Meßkirch, 24 . April . Zwischen Talmühle und Meßkirch fuhr
am Sonntag abend ein junger Mann aus Ebingen mit 79 km
Geschwindigkeit auf dem Motorrad in eine Kurve hinein . Er
verlor dabei die Herrschaft über das Fahrzeug und wurde wie
auch sein auf dem Soziussitz befindlicher Kamerad zu Boden
geschleudert Der Mitfahrer erlitt so schwere Verletzungen , daß
der Tod auf der Stelle eintrat . Der nur leicht verletzte Fah¬
rer wurde in das Amtsgerichtsgesängnis nach Stockach einge¬
liefert . Die beiden jungen Leute hatten in Bietingen , Ver¬
wandte besucht und befanden sich auf der Heimfahrt . ^

Mannheimer Personenwagen verunglückt.
Rottweil a. N„ 24 . April . Am Sonntag gegen 14,39 Uhr er¬

eignete sich auf der Reichsstraße Nr . 27 beim Seehof in Rott -
weil ein schwerer Verkehrsunsall . Ein Mannheimer Personen¬
kraftwagen , der in Richtung Balingen fahren wollte , geriet in
der dortigen Straßenkurve auf die linke Fahrbahnseite . Im
gleichen Augenblick kam aus Richtung Balingen ein anderer
Personenkraftwagens der von einem Schreinermeister aus Weil -
stetten (Kreis Balingen ) geführt wurde . Beide Fahrzeuge
stießen aufeinander . Der Zusammenprall war so heftig , daß
der Mannheimer Wagen völlig zertrümmert und der andere

Wagen sehr stark beschädigt wurde . Vier Personen des Mann¬
heimer Personenkraftwagens wurden verletzt, darunter der Fah¬rer sehr schwer . Er ist noch nicht vernehmungsfähig . Von den
Insassen des Balinger Fahrzeuges wurden der Fahrer und einKind leicht, die Ehefrau des Fahrers durch Elassplitter sehr
schwer verletzt. Drei weitere Kinder , welche sich hinten im
Fahrzeug befanden , kamen mit dem Schrecken davon . Sämtliche
Verletzte wurden in das Rottweiler Krankenhaus gebracht. Die
sofort angestellten polizeilichen Ermittlungen ergaben , daß der
Mannheimer Fahrzeuglenker an dem Unfall die Schuld trägt .

Noch ein schwerer Berkehrsunfall .
Ludwigshasen See , 24. April . Ein weiterer folgenschwererVerkehrsunsall ereignete sich in der Nacht zum Montag auf der

Straße nach Ludwigshafen am See Ein mit vier Personen be¬
setzter Kraftwagen fuhr in der kurvenreichen Strecke, nachdemder Wagen bereits schleuderte, in ganz unverständlicher Weiseauf einen Baum auf . Der Anprall war io stark, daß der Fah¬rer u . seine Frau mit schweren Beinbrüchen und Fleischwundenbewußtlos ins Krankenhaus nach Stockach eingeliefert werden
mußten . Ebenso wurde die mitfahrende Schwester der Fraumit gleichen Verletzungen ins Krankenhaus gebracht. Der
Kraftwagen wurde schwer beschädigt .

gesundes Volk
Eine enge Zusammenarbeit zwischen Klinik und San «;,wurde von dem Leiter des Reichsoerbandes deutscher

krankenanstalten , Dr . med . Adols Hüttner - Berlin ,dert , wobei der Redner folgende Gesichtspunkte behandelt
Der Klinikarzt muß über die Persönlichkeit und das Hz,des Sanatoriumarztes unterrichtet sein. Er muß Ken«haben von den spezifischen Einrichtungen und Heilmitteln ,

stgndortgebundenen Kurmitteln und oen Einwirkungen aus >Organismus und sich auch ein Bild machen können über
mutmaßlichen Einfluß dieser Faktoren auf seine Patie,Und schließlich muß er , unabhängig von finanziellen
wägungen , wissen , wann der richtige Zeitpunkt für die ^leitung des Patienten in die Sanatoriumbehandlung
men ist . Das Sanatorium wiederum hat seine Patienten >Klinik zu überweisen bezw . rück -zu -Lberweisen bei unkl»
Diagnosen oder bei Austreten von Krankheitsprozessen ^
Zwischenerkrankungen, deren Behandlung außerhalb der
zifischen Aufgabe des Sanatoriums liegt .

Zu Beginn der Sitzung war das vom Schutzherr des ..gresses , Reichsinnenminister Dr . Frick, eingetroffene Danh
gramm auf die telegraphische Begrüßung verlesen worden.

Böllschweil . 24 . April . (Brand .) In der Nacht z«,
Sonntag wurde das Anwesen des Maurermeisters uitzLandwirts Koch durch einen Brand vernichtet. Das Annü.
sen, das aus einem zweistöckigen Wohnhaus , Schopf , Scheu»und Stall bestand, war eng aneinandergebaut . In der Mist,befand sich die Waschküche, in der 13 Schweine von verschj»denen hiesigen Landwirten geräuchert wurden . Von hi,
nahm das Feuer seinen Ausgang . Es wurde durch die gi»
ßen Fettmengen sofort zu einer riesigen Flamme entfachdie sich nach beiden Seiten rasend schnell ausbreitete uiü.das ganze Anwesen erfaßte . Das Vieh konnte noch rechtzy .1
tig gerettet werden. Aber die Fährnisse, von denen nur eirßTeil versichert sind, sind fast vollständig verbrannt .

Haslach i. K., 24. April . (K o m m u n a lp o l i t i k.)
der Bürgerschaft sprach zum ersten Mal der neue Bürge,, !
Meister Armbruster .über die Probleme und Projekte
Stadt . Nachdem nun Ende des Monats das Kriegerdeichl
mal eingeweiht werden kann, wird die Erstellung eines HZ, »
Heims in der Nähe der Turnbälle mit einem Kostemus,I
wand von 56 000 RM . in Angriff genommen. In einem
Stadt gehörenden Hause wird eine Jugendherberge eingsl
richtet . Ebenso ist ein Schwimmbad beim Sportplatz vorgessl
hen. Nachdem das ehemalige Haißwerk in den Besitz d«I
Textilwerke Kautzmann in Schenkenzell übergegangen is!,I
wird auch die Firma Bauer und Schöyenberger jn Schnell!
lingen ein neues Werk beim Elektrizitätswerk erstellen . I
daß die Industrie einen neuen Aufschwung nehmen wird!
Besondere Förderung wird auch der Straßen - und Woh-I
nungsbau erfahren .

Siickingen , 24 . April . (Neuer städtischer Parks !
Die Trompeterstadt Säckingen wird sich demnächst rühme«!
können, nicht weniger als drei öffentliche Parkanlagen p!
besitzen. Die Stadtverwaltung hat dieser Tage die Mll »I
Otto Verberich angekauft und damit ein Projekt verwirk-!
licht, das schon mehrfach im Vordergrund der Erwägunge «
stand, und zwar besonders im Hinblick auf die Möglichkeitder Erweiterung des städtischen Krankenhauses . Zu de«
Anwesen gehört ein prächtiger Naturpark und es ist bead»
sichtig ihn in allernächst« : Zsjt aüch4drt QMsnKiHtzit zu¬
gänglich zu machen . Von den beiden anderen Parkanlage«
ist den Fremden vor allem der herrliche Schloßpark mit sei¬
nem alten Baumbestand und dem zum Heimatmuseum ge- jwordenen Trompeterschloß bekannt.

Kehl, 24 . . April . (Erenzland - Mütterschulz
Kehl . ) Am kommenden Samstag wird hier die Grenzland-!
mütterschule des Miitterdienstes im Deutschen Frauenwelt ^
ihrer Bestimmung übergeben werden.

Vor dm Schranken des Serlchtt
Tödliche Folge» eines Kafseehausstreites

Freiburg , 24 . April . In der Frühe des Fasnachtsmontag»
dieses Jahres kam es in einem Cafe in Kenzingen nach ein»
Wortwechsel zwischen zwei Gästen zu einer Schlägerei^ die au!
der Straße fortgesetzt wurde und in deren Verlauf e,iner der
Streitenden so schwer verletzt wurde , daß er acht Tage später i«
Kenzinger Krankenhaus starb Die Streitigkeiten entstanden da¬
durch , daß der 33 Jahre alte Friedrich Wilhelm Haug mit ein»
Mädchen tanzte , dessen Bräutigam in dem Lass eingeschlasta
war . Als der Bräutigam erwachte, regte sich in ihm die Eifer¬
sucht, die sich in einer kräftigen Ohrfeige Lust machte, die er
seiner Braut im Lokal verabreichte. Haug setzte sich nun für da»
Mädchen ein, daraus entstand schließlich die Schlägerei , die dan»
später mit dem Tod des Bräutigams endete, Das Urteil de»
Freiburger Schwurgerichts lautete wegen Körperverletzung mit
Todesfolge unter Zubilligung mildernder Umstände auf M
Monate Gefängnis , wovon zwei Monate der Untersuchungshaft
abgehen.

Fahrlässige Kindstötung
Freiburg , 24 April . Im letzten Fall der laufenden Schwur'

gerichtsperiode hatte sich das Schwurgericht mit der Anklage
gegen die 21jährige Erna Trautmann aus Bahlingen und deren
Mutter , die 49 Jahre alte Witwe Elisabeth Boos geb . Traut '
mann aus Bahlingen wegen fahrlässiger Kindstötung zu be¬
fassen . Die Angeklagte Erna Trautmann hate in der Nacht zu«
13. Februar 1939 einem Kind das Leben geschenkt. Das K>»^
wurde ohne Pslege in verantwortungsloser Weise 39 Stunde»
lang ohne jede Nahrungszufuhr gelassen , so daß es am Bor¬
mittag des zweiten Tages an Schwäche starb . Das Gericht fällte
folgendes Urteil : Die Tochter Erna Trautmann erhielt wege»
versuchten Totschlags ein Jahr sechs Monate Gefängnis und dr«
Jahre Ehrverlust , die Mutter Elisabeth Boos wegen versuchte»
Totschlags und schwerer Kuppelei drei Jahre einen Monat E«'
fängnis sowie drei Jahre Ehrverlust . Beide haben die Kosten
des Verfahrens zu tragen .

Handel und Verkehr
Amtliche Berliner Devisenkurse

Argentinien ( 1 Pap . -Peso)
Belgien (199 Belga )
England ( 1 Pfund )

rankreich (199 Frc .)
olland (199 Gulden)Italien (199 Lire )- .

Norwegen (199 Kr .)
Schweden (199 Kr .)
Schweiz (199 Frc .)
V . St . v . Amerika (1 Dollar )

vom 24. Aprrl
9,57o 9,579

41.86 41,94.
11,655 11,685
6,593 6,607

132,24 132,59
13M IS.«
58,57 58,69
69.93 69,15
55 .86 55,98
2,491 S.495
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Aus Stadt «nd Land
i

Natur ist zu neuem Dasein erwacht : Saatfelder schimmernsrrschgrun , vergilbte Wiesen überweht ein erster grüner Anhauch ,und alle Sträucher am Wegesrand und di « großen Laubwälderüberall werden täglich frühlingshaster und schöner . An denAckerrainen und Feldwegen stehen überall die niedrigen Dorn -
straucher : Schlehe und Wöißdorn . Grimmig bewehrt mit ihrenDornen , sehen sie im Winter , wenn kein Blattgrün die Dornenverdeckt , ganz abweisend aus . Als der erste Frühling kam .schwollen ihre Knospen vor vielen anderen . Und nun stehe » ihreBlüten dicht vor dem Aufbrechen . Nicht mehr lange wird eswähren , und alle Dornsträucher am Wegesrande werden im
Blutenschein leuchten . Und allen sichtbar wird der Dornstrauchols schönstes Zeichen einer harrenden , gläubigen und endlichlerfüllten Hoffnung dastehen .

i „ Je früher im April der Schlehdorn blüht , desto früher der
.Schnitter zur Ernte zieht "

, heißt es im Baurrnspruch , und in»etwas gewandelter Form : „Steht der Schlehdorn früh im Blu -
stenschein , wird schon vor Jakobi Ernte sein " .

»
Hohes Alter .

Durlach , 25 . April . Ihren 41 . Geburtstag feiert heute Frau
Geist Wtw ., Gasthaus „ zum Schwanen "

. Die Jubilarin er¬
freut sich auch heute noch bester Gesundheit und ist noch rege
tätig , kennt sie doch das Ausruhen nach einem arbeitsreichen
Leben nicht . Zu ihrem Ehrentag übermitteln wir ihr die
besten Glückwünsche für einen weiteren gesegneten Lebens¬
abend .

Ernannt .
Durlach , 25 . April . Innerhalb der Beförderungen in der

Stadtverwaltung Karlsruhe wurden ' Baurat Schuhmacher
zum Oberbaurat und Verwaltungsinspektor Jos . Müller zum
Verwaltungs -Oberinspektor ernannt .

»

Bom Musikverein Durlach .
Durlach . 25 . April . Am Samstag bielt der Musikvcrein Dur¬

lach im „ Roten Löwen " eins Mitgliederversammlung ab . Zu
Beginn derselben begrüßte der Vereinsführer Brömme die
Erschienenen und gab dis Tagesordnung bekannt . Leider hat
auch der Tod in den Reihen des Vereins im letzten Jahr reiche
Ernte gehalten . Schmerzlich ist der Verlust dieser rührigen
Mitglieder , die allen ein Vorbild waren . Ihr Andenken wurde
durch Erheben von den Plätzen geehrt . Der anschließende Be¬
richt des Schriftführers gab einen Einblick in die im Jahres¬
lauf geleistete Arbeit , der Appell , noch mehr als bisher für die
Volksmusikbewegung einzustehen , dürfte nicht ungehört verhallt
sein . Der Kassenbericht , der hierauf zur Verlesung kam , gab zu
Beanstandungen steinen Anlaß , sodaß Entlaitmvq erteilt werden
konnte . Einen weiten Raum nahm die Besprechung über die
kommende Arbeit ein . Im kommende « Bereinssahr sind zwei
öffentliche Konzerte vorgesehen , für die rechtzeitig in üblicher
Weise geworben werden soll . Sie sollen ein Spiegelbild der
Arbeit des Vereins werden . Als weitere Veranstaltung ist ein
Abendspaziergang mit anschließender großer Probe geplant .
Nachdem noch mehrere interne Vereinsangelegenbeiten be¬
sprochen waren , konnte der Vereinsführer Brömme die Ver¬
sammlung mit dem Treubekenntnis zum Führer schließen .

*
Neue Litfaßsäulen .

Durlach , 25 . April . Durlachs Stadtbild beginnt sich immer
meh

'r zu verändern . Nachdem bereits vor einiger Zeit die
neue Äraßenbeleuchtung fertiggsstellt wurde , werden zur Zeit
die Litfaßsäulen der Stadt einer gründlichen Renovierung
unterzogen . Mehrere wurden gänzlich abgetragen und werden
zum Teil durch neue , praktische , das Stadtbild verschönende An¬
schlagsäulen ersetzt werden . Sie werden ihren Platz dort er¬
halten , wo sie den Verkehr nicht zu rghr stören . Durch die Be¬
seitigung öezw . Versetzung dieser Litfaßsäulen geht ein seit
lanaer Zeit gehegter Wunsch der Durlacher Volksgenossen in
Erfüllung .

Nochmals — der Volkswagen .
Durlach , 25 . April . Anschließend an unseren kürzlich ver¬

öffentlichten Bericht über die Volkswagen - Sparer ergeht heute
nochmals der Appell an alle Sparkarten - Jnhaber , sich in der
„ KdF .-Wagen -Eeschäftsstelle "

Hierselbst , Adolf Hitlerstraße 6111,
mit allen Unterlagen ( Sparkarten usw .) einzusinden , da es
notwendig ist , schulunqsmäßig und in Eemeinschaftsform alle
Sparer zusammenzufassen . Wie uns mitgeteilt wird , ist dir
Geschäftsstelle für diesen Zweck heute ab 26 Uhr geöffnet .

Die Vergebung der Durlacher Kleingärten nur noch dnrch » i «

Kreisgruppe der Kleingärtner .
Durlach ^ 25 . April . Die Kreisgruppe Durlach der Kleingärt¬

ner hatte am Samstag abend die Frmktionäre zu einer Be¬
sprechung zusammengerusen , um die Richtlinien für die kom¬
mende Arbeit zu geben . Nachdem die Beitragsfragen ihre Er¬
ledigung gesunden hatten , wurde ans das Reichsbundabzeichen
verwiesen , das geschaffen wurde und sich jedes Mitglied zum
Preise von 50 Pfg . anschaffen sollte . Es soll für jeden Klein¬
gärtner ein Stolz sein , dieses Abzeichen als äußeres Zeichen der
großen Gemeinschaft her Gartenfreunde zu tragen . Einen wich¬
tigen Platz nahm die Frage der Vergebung der Kleingärten
ein , die nunmehr endgültig durch die Kreisgruppe der Klein¬
gärtner zur Verteilung kommen . Mit dieser Maßnahme ist er¬
reicht worden , daß nicht nur der lange erstrebte Eeneralpacht
auf anderer Grundlage in Wirksamkeit tritt , sondern auch die
Kletngartengeftaltung ermöglicht wird , die man seitens der
Kreisgruppenführung wünscht und die im Lause der kommen¬
den Zeit restlos zur Durchführung kommen muß . Noch heute
können nach dieser Seite hin die in der Kreisgruppe Durlach
zusammengeschlssfenen Kleingärtner dar Lob für sich in An¬
spruch nehmen , was anläßlich einer Besichtigung der Kleingär¬
ten von Karlsruhe zum Ausdruck kam . daß die Durlocher Klein¬
gärten mit z« den gepflegteste » der Landeshauptstadt gehören .
Aufgabe der kommenden Monate wird es sein , diesem Lob auch
fernerhin die Wertung zu erhalten , wofür die straffe kamerad¬
schaftliche Zusammenarbeit der Kreisgruppenführung unter
Kreisgruppensührer Ulm er und der zahlreichen Mitglieder
die beste Gewähr bietet . Abschließend darf hier gesagt werden ,
daß di « Aufbauarbeit der Durlacher Kleingärtner wieder einen
starken Auftrieb erhalten hat und die rege Schulungsarbeit , die
betrieben wird , dürfte sich nicht nur zugunsten der Kleingärt¬
ner selbst , sondern auch der Gescrmtarbeit der Kreisgrupp « aus¬
wirken . Einen weiten Raum der Besprechungen nahm die Fahrt
zur Reich «garten schau nach Stuttgart ein , über welche wir be¬
reits berichteten . Sie wird sicher ein voller Erfolg werden .
Eindringlich wurde weiterhin auf die Schnlmrgsarbeit der
Kleingärtnerfrauen hingewiesen , die durch die Fachberaterin
der Kreisgruppe , Frau Debatin und ihrer Stellvertreter ! » ,
Fräu Leonhard , in vorbildlicher Weise eingeleitet wurde und

vurlach und der Schaufenster-Wettbewerb
Durlach , 25 . April . Wie alljährlich , so ist auch in diesem

Jahre mit dem Reichsberufswettkampf , dessen letzte Entschei¬
dungen zur Zeit in Köln fallen , wohin auch Durlach einige
Teilnehmer entsenden konnte , « in Schaufenster - Wettbewerb ver¬
bunden , welcher den Wettkämpfern der Gruppe „ Deutscher Han¬
del "

Gelegenheit geben soll , auch in diesem Wettbewerb ihr
Können zu zeigen . In diesem Wettbewerb ist insbesondere die
Gruppe Kleinhandel überaus zahlreich vertreten , sodaß die Be¬
wertung gewiß keine leichte Aufgabe sein wird . Ein Gang
durch die Adolf Hitlerstratze in Durlach gibt uns Gelegenheit ,
die Arbeiten näher zu betrachten . Jedes in den Wettbewerb
eingeschloffene Schaufenster ist mit einer dementsprechenden Teil¬
nehmer - Urkunde versehen . Durch diesen großen Schaufenster -
Wettbewerb künden auch in Durlach dis im Deutschen Einzel¬
handel tätigen Arbeitskameraden — Vetkiebsführer und Ee -
folgschastsmitglieder — sowohl vom Leistungsvermögen der
deutschen Wirtchaft wie auch von ihrem persönlichen Können .
Zugleich aber wird dieser Schaufenster -Wettbewerb Ausdruck
der besonders verantwortungsvollen und dankbaren Aufgabe
sein , die dem Einzelhandel im Kampf um die politische und
wirtschaftliche Freiheit der Nation gestellt ist : sein Denken und
Handeln muß jederzeit auf eine sinnvolle Verbrauchslenkung
abgestellt sein . Das Schaufenster als wirkungsvolles Werbe¬
mittel mutz bei Erfüllung dieser Aufgabe in besonderem Maße
zum Einsatz gebacht weden ; denn durch eine wirksame Waren¬
auslage hat der Einzelhandelskausmann die Möglichkeit , einem
weiten Verbraucherkreis den Wert und die Verwendungsmög¬

lichkeiten deutscher Arbeitserzeugnisse eindringlich vor Hm
zu führen und gleichzeitig aus jene Waren hinzulenken , an h,
bevorzugtem Verbrauch aus volkswirtschaftlichen Gründe «
sonders gelegen sein mntz .

Die volkswirtschaftlich « Aufgabe des Deutschen Einzelham
bestimmt das Ziel dieses Schaufensterwettbewerbs . Es gilt
Schaufenster mit einer guten Werbeidee bei möglichst geri «,
Kostenaufwand und sauberer , technischer Ausführung zu gekten , mit dem eine erfolgreiche Werbewirkung erzielt wird ^
Idee und Ausführung werden zugleich aber auch getragen u

"

von dem Gefühl des Dankes gegenüber dem Führer und sein,
großen Werk ; st« werden Ausdruck geben dem Willen ,
künftig Einsatzbereitschaft und Opferfreude zu bekunden .
tungweifend soll hier sein der Leitgedanke des Schaufensterwel

'
bewerbes : „ Der Deutsche Handel dankt durch Leistung "

.
In etwa 80 Wettbewerbsorten des Gaues Baden fanden ^

ser Tage die Teilnehmerapvelle zum Schausensterwettbew ,
^

statt . Bei ihnen wurden die Teilnehmer durch die Wettbewerb
leiter der Fachabteilung „ Der Deutsche Handel " in der
mit den Wettbewerbsrichtlinien vertraut gemacht , erhielten sßletzte Anweisungen . Diese Appelle waren allerorts außerorts
lich gut besucht . Gleichzeitig traten die Prüfungsausschußdie sich aus bewahrten Einzelhandelskausleaten und WerL ^ I
fachmännern zusammensetzten , zu vorbereitenden Besprechung
zusammen . Es darf nun erwartet werden , daß auch im Tg
kacher Schaufensterwettbewerb 19 :19 gute Ergebnisse erzielt «gden , über die wir zu gegebener Zeit berichten werden .

« er Sk" '

im kommenden Monat weitergeführt wird , gilt es doch , der
Schulung der Frau des Kleingärtners , welcher ein großer Teil
der Arbeit im Kleingarten zufällt , mehr Sorgfalt als bisher
zu widmen . Der erste Schulungsabend war ein voller Erfolg
und dürfte Anlatz gewesen sein , den Kreis der Hörerinnen noch
bedeutend zu erweitern . Nachdem an die Funktionäre noch
weitere wichtige Hinweise gegeben wurden , konnte Kreisgrup¬
pensührer Ulmer die anregend verlaufene Versammlung schlie¬
ßen .

Der Ausklang Leec Eröfsnungsschießens der Schiitzengescllschast
Durlach .

Durlach , 25 . April . Den im NS - Reichsbund für Leibes¬
übungen zusammengeschloffenen Schützcnvereinigungen obliegt eine
große vaterländische Aufgabe , die dem Mann , dem Soldaten
von gestern oder morgen , die Ausbildung zuteil werden zu las¬
sen , ohne die er nicht einsgtzfrcudig sein wird , die das Auge
klar , die Hand ruhig zu erhallen . „Pflege des Schießens , des
Schießsports , Vertrautheit mit der Waffe im Dienste der all¬
gemeinen Ziele des Staates "

, das ist das Aufgabengebiet auch
der Schießgesellschaft Durloch , und diese Ausgabe dürste mit
Spoktfexerei nichts zu tun haben ; sie ist daher auch keine „ Lieb¬
haberei "

, wie es so gerne bezeichnet wird , sondern Dienst am
und für das Vaterland . Während des Winters war es natür¬
lich nicht möglich , regelmäßig Uebungsschießen auf dem Turm¬
berg abzuhalten . Mit dem Frühjahr setzte der Uebungsbetrieb
sofort wieder ein , der am vergangenen Sonntag die ersten Er¬
folge beim traditionellen Eröffnungsschießen zeigen sollte und
zeigte . Wexin von morgens 10 Uhr bis — mit einer kleinen
Unterbrechung am Mittag — 6 Uhr abends alle Stände besetzt
waren , so spricht das für den Geist , mit dem die Schützen ihre
Aufgabe auffaffen . Daß hart gekämpft wurde , beweist einen
gesunden Ehrgeiz , der aber auch zu großen Leistungssteigerungen
führte , die Oberschützenmeister Pg . Valschbach in den Abend¬
stunden bekanntgab , nicht ohne vorher den Schützenkameraden
für den ausgezeichneten Besuch und die hervorragende Teil¬
nahme zu danken , die es umso leichte ermöglicht , die gestellten
Aufgaben zu meistern . Es müsse Selbstverständlichkeit sein , die
regelmäßigen Uebungszeiten an den Donnerstagen und Sonn¬
tagen zu besuchen .

Mit einer Meisterleistung wartete Kam . Wilh . Richter ,
der sich mit 39 Ringen ( 2 Schuß auf die 20er Scheiße ) in der
praßen Reihe der Sieger den 1 . Platz erkämpfte . Dicht dahinter
liegen die Leistungen von August Valschbach und Karl
Weber . Heinrich Treiber . Hermann Mack , Christian Zoller ,
Wilhelm Stoll , Hans Schaefer , Iul . Schacher , Bruno Schneyer ,
Oskar Schilli , Dr . Krumm , Fritz Rollmann , Rudolf Krieger ,
Meinke , Dr . Farr , Kopsxnhöfer jr ., Leonhard Mohr , Wilhelm
Jörger , Fritz Psistner , Heinz Feißkohl , Koppenhöfer sen .^ Mar¬
tin Schneyer , Fischbach . Ehmann und Jahn find die weiteren
Sieger aus diesem Treffen , das in allen Teilen einen recht ka¬
meradschaftlichen Verlauf nahm .

Kameradschaftsabend der NS .- Kriegerkameradschaft Karls¬
ruhe -Aue .

Karlsruhe -Aue , 25 . April . Am 22 . April 1939 fand im Lo¬
kal zum goldenen Adler in Karlsruhe - Aue ein Kamerad¬
schaftsabend mit Ehrungen langjähriger Mitglieder sowie
Schützen statt . Zu Beginn begrüßte Kameradschaftsführer Karl
Mußgnug die Erschienenen mit herzlichen Worten , erinnerte
an die großen Taten unseres Führers und nahm die Ehrungen
der alten Kameraden vor . Es erhielten für 50jährige Mitglied¬
schaft die goldene Ehrennadel die Kameraden : Friedrich Kir¬
schen mann und Jakob Pfersching . Für 40jährige Mit¬
gliedschaft ein schönes Bild unseres Führers die Kameraden :
Franz Kaupert , Philipp Tramer , Johann Lramer , Ja¬
kob Emmert , Wilhelm Krautt , Jakob Schneider . Lud¬
wig Walschburger und Wikhelm Berggötz . Für 25 -
jährige Mitgliedschaft die Kameraden : Emil Berggötz , 2a -
kobGerhardt und Oskar Egel . Nach der Ehrung sprach
Kamerad Philipp Lramer den Dank im Namen der geehr¬
ten Kameraden aus und brachte noch ein mit großem Beifall
ausgenommenes Gedicht auf unseren Führer zum Vortrag , das
die Verehrung und Treue des Volkes zum Führer zum Aus¬
druck brachte .

Mit der goldenen Schützennadel konnten folgende Schützen
ausgezeichnet werden : Fritz Hetzler , Karl Mußgnug , Wil¬
helm Hüffner , Adolf Schneider , Helmut Strohecker ,
Wilhelm Wenner , Paul Diff l i pp , Fritz Kaiser , Otto
Klenert und Oskar Schwarz . Mit der silbernen Ehren¬
nadel : Karl Nägele und Johann Klenert . Mit der
bronzenen Ehrennadel Emil Jegle :

Und nun begann der gemütliche Teil . Herr Fegbeutel
vom Rundfunk als Knorzebach bekannt , sorgte bis lange nach
Mitternacht dafür , daß bei den Kameraden mit Angehörigen
wieder einmal richtig die Lachmuskeln in Bewegung blieben
und er wird bei unserer Kameradschaft stets wieder gerne ge¬
hört und gesehen sein . Dank auch der bayerischen Trachten¬
gruppe für ihre Mitwirkung durch die schönen Tänze , Musik
and Gesangsstücke , welche — immer verschönt durch die baye¬
rischen Trachten — ein Genuß fürs Auge und Ohr bieten und
reichen Beifall fanden .

So war der Auftakt für dieses Jahr für sämtliche Kame¬

raden wieder einmal nach des Tages Last und Mühe eine
holung , die sämtlichen noch lange .in Erinnerung bleiben wichund wollen wir an dieser Stelle dem Kameradschaftssiihrei ,Karl Mußgnug und seinen Vorstandsmitgliedern den
aller aussprechen .

Standortgeläudelaus .
Die Kommandantur teilt Mit : Am 26 . 4 . 1939 in der Zeit

von 6,30 Uhr bis 1-8,30 Uhr wird im Standort Karlsruhe v«
allen Truppenteilen der alljährlich stattfindende Standorts ,
ländelauf durchgeführt . Der Laus geht über 5 ><m durch den
frischen grünen Hardtwald mit Start und Ziel Kreuzig
Friedrichstaler Allee und Virkenweg . Der Lauf wird als
Mannschaftslauf durchgeführt . Die Einheiten starten in halb¬
stündlicher Folge . Standortmeister wird diejenige Einheit ,
welche in kürzester Zeit und allen Läufern geschlossen durchs
Ziel kommt .

24 Jahre
25 Jahre
26 Jahre
27 Jahre .
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Rückkehr des J .R . 199 .
Die Kommandantur teilt mit : Am 28 . 4 . 1939 kehrt das ,

2 .R . 109 nach längerer Abwesenheit wieder in seine » Standort
zurück . Nach einem dreitägigen Marsch vom Truppenübungs¬
platz Heuberg ist mit dem Eintreffen aus Richtung Ettlingeo !
gegen 16,30 Uhr zu rechnen . Durch nachstehende Straßen wirb '
das Regiment seine Kasernen erreichen : Ettlingerskr . — Karl
Friedlichst ! . — Adolf Hitlerplatz — Kaiserstr . — Kaiserplatz— Wsstendstrahe . An der Ecke Westend - und Moltke -
straße wird ein Vorbeimarsch des Regiments stattfinden .
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Von der Wehrmacht in die Schutzpolizei .
Die Pslizeiausbildungsabteilnng Heidenheim stellt zum 10.

Mai 1939 und zum Herbst dieses Jahres eine größere Zahl von
ehemaligen Wehrmachtsangehürigen ein , die eine 2— Sjährige
Wehrmachtsdienstzeit abgeleistet haben .

Höchsteinstellungsalter :

für 2jährig Gediente
für 3jährig Gediente
für 4jährig Gediente
für Sjährig Gediente

Einstellungsgesuche zum 10 . 5. 1939 sind umgehend an die Poli¬
zeiausbildungsabteilung Heidettheim — EinstelÜingsstelle — zu
richten .
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Darlehen « « Kriegsopfer .
Es liegt Veranlassung vor,

'
darauf hinzuweisen , daß Kriegs¬

beschädigte u . Kriegshinterbliebene , somit sie Rentenempfänger
sind , nach wie vor Anträge auf Beschaffungsdarlehen für Klei¬
dung , Wirtschaftsartikel usw . stellen können . Diese Darlehen
berechtigen zum Einkauf bei den dem Abkommen mit der Wirt¬
schaftshilfe beigetretenen Einzelhandeksgeschäften in Karlsruhe
und Umgebung . Die Rückzahlung der Darlehen erfolgt im all¬
gemeinen in 6 Monatsraten . Bei Möbelkauf kann die Rück¬
zahlung auf 10 Raten ausgedehnt « erden .

An Unkosten werden dem Antragsteller 2 Proz . der Dar¬
lehenssumme zur Last geschrieben . Bei der Antragstellung sind
der Rentenbescheid , der polizeiliche Meldeschein , die letzte Miet -
quittung und gegebenenfalls der Einkommensnachweis vorzu¬
legen . Bei außerhalb wohnenden Rentnern wird im Aus¬
nahmefall der Antrag nach Möglichkeit sofort bearbeitet .

Anträge können gestellt werden bei der Wirtschaftshilfe für
Kriegsbeschädigte und Sozialrentner GmbH ., Karlsruhe , West¬
endstraße Nr . 46 , Hsfeingang ( bei der Geschäftsstelle der NS .-

Kriegsopserversorgung ) Geschäftszeit : Montag und Donnerstag
von 10— 12 Uhr .

irden
VyiN

Polizeibericht vom 24 . April 1839 .
Berkehrsunsäkle :

Am 22 . 4 . 1939 gegen 7,45 Uhr wurde am Kaiserplatz ein
Radfahrer von einem Lieferkraftwagen angesahren . Der Rad¬
fahrer erlitt leichte Verletzungen und mußte ins Krankenhaus
verbracht werden . Das Fahrrad wurde stark beschädigt . Die
Schuld trifft den Führer des Kraftwagens , der die nötige Vor¬
sicht außer acht ließ .

Am 22 . 4 . 1938 gegen 17,40 Uhr stießen aus der Kreuzung
Sofien - und Geranienstraße infolge Verletzung des Vorfahrts -
: echtes zwei Pkw . zusammen . Eine Wageninsaffin erlitt hier¬
bei innere Verletzungen und mußte ins Stadt . Krankenhaus
verbracht werden . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt -

Am 22 . 4. 1939 gegen 21 Uhr erfolgte auf der Kreuzung
Kaiserallee und Schillerstraße ein Zusammenstoß zwischen
einem Pkw . und einem Radfahrer . Der Radfahrer erlitt
lebensgefährliche Verletzimgrn und mußte ins Städt . Kranken¬
haus eingewiesen werden . Die Schuld trifft de » Radfahrer ,
der das Radfahrverbot nicht beachtete und außerdem das Vor¬
fahrtsrecht verletzte .

Am 23 . 4 . 1939 gegen 17,15 Ahr ward « in Sex KsyskflkSftz
vor dem Kaufhaus „ Union " ein Fußgänger , der unachtsam die
Fahrbahn überquerte , von einem Pkw . angefahren und schwer
verletzt . Der Fußgänger fand Ausnahme im Städt . Kranken¬
haus .
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BDM . Gruppe 27/109 .

«fSdclschaftsdienst in dieser Woche fällt aus .
^ « ittwoch . den 20 . April 1939 tritt die ganze Gruppe
^ Uhr im Weiherhof an .

Heil Hitler !
Die Führerin der Gruppe 27/103 :

Martha Merlert , M ' scharführerin .

des Führerscheins.
^

in Karlsruhe , Rankestraße 4 , wohnhaften Willi Bratzel
rd« das Führen von Kraftfahrzeugen jeder Art untersagt ,

° ff der Fübrcrschein der Klasse 3 entzogen , weil er am 6.
f *?°

Eber 1038 als verantwortlickier Führer des Pkw . IV 0

»US »ach einer durchzeckten Nacht in stark angetrunkenem Zu -
"
ude auf der Reichsstraße 3 zwischen Bruchhausen und Neu-
M auf einen Baum aufgefahren ist . Bei dem Unfall wurde

und 3 in dem Kraftwagen mitfahrende Personen er-
tlick verlegt . Wegen Uebertretnng der St .VZO . wurde

ne ! außerdem mit 6 Wochen Haft bestraft .

Nb 1 . Mai 2 FluzverLindungen Karlsruhe Baden -Baden -
Berlin .

Nachdem der Flughafen Karlsruhe Baden - Baden kürzlich
ch die neue Flualinie Freiburg -Karlsruhe Baden -Baden -
innheim-Frankfurt -Köln wieder Anschluß an das internatio -
> und innerdeutsche Flugstreckennetz erhielt , wird die
ticke Lufthansa am 1 . Mai auch die Frühverbindung Karls -
Saden-Baden -Frankfurt -Berlin wieder in Betrieb neh-

Das Flugzeug verläßt Karlsruhe um 6 .20 und trifft um
Uhr im Flughafen Rhein -Main ein , wo unmittelbare Aa¬

ste an die beiden Linien nach Berlin (an 915 ) und Erfurt
8.05 ) -Halle/Leipzig (an 8 .40) bestehen. Die Landeshaupt -

t Karlsruhe und das Weltbad Baden -Baden verfügen so-
jn diesem Sommer über 2 ausgezeichnete Schnellverbin -

,en zur Reichshauptstadt : ab Karlsruhe 6 .20, an Berlin
Uhr und ab Karlsruhe 17.35 , an Berlin 20 .50 . Das Eegen -

qMg. das um 19 .30 in Karlsruhe/Vadsn -Baden eintrifft ,
,

'
t in Frankfurt Anschlüsse aus Köln (ab 17.45) -Essen '

Mülheim (ab 17.10 ) , sowie aus Hannover (ab 17 . 10 ) -Bremen
«z 18 .20 ) und -Hamburg (ab 16. 15) auf . Ferner besitzt es
kschlüsse aus Richtung Nürnberg ( ab 17 . 15 ) -Wien (ab 15.20)

allen Hauptstädten der Balkanstaaten , sodaß selbst Athen
Nb Bukarest auf dem Luftwege nur noch eine halbe Tage -
« ije von Karlsruhe/Baden - Baden entfernt liegen .

,r Karlsruher Faltprospekt des Bertehrsvereins in Neuauflage
Rach den verschiedenartigen Werbeschriften von Karlsruhe

«Uschi im 2n - und Ausland rege Nachfrage. Vor allem war
«i reich bebilderte kleine Faltprospekt bald vergriffen , sodaß

Berkehrsoerein an eine Neuauflage denken mußte . Dieser
log» ist nun die Werbeschrift herausgebracht und zum Versand
«edminen . Als Titelbild wurde das bereits früher verwen -

Bierfarbenmotiv des Karlsruher Schlosses benützt, wäh-
ak die Innenausstattung fast völlig verändert wurde . Neue
lchtektur - und Floraaufnahmen beleben den Prospekt , äußer¬

st in Wort und Bild der jüngsteingemeindete Vorort Dur¬
oertreten . Eine kleine, aber übersichtliche Orientierungs -
mncht den Fremden mit der Lage der wichtigsten Sehens -

digkeiten Karlsruhe vertraut . Der Prospekt , der in einer
tauslage von 30 000 Stücken gedruckt wurde , ist für die

ung im Inland sowie iin deutschsprechenden Ausland be-

oirrlackier sllmsckia «,
Der jüngste Filmstar ,

einem Mädchenpengonar ist eine richtige Revolution aus -
rochcn . Nachdem die sonst so gesitteten jungen Damen die

erstürmt hatten und dorr eine Erbsen - , Rüben - und
entfesselten, verschanzten sie sich in ihr Schlafzim-

Dcr Grund dieses Aufstandes war ein Baby , dessen Vize-
aus dem Institut eben wegen dieses Knirpses entlassen
n soll . Und dagegen wehrte sich das gute Herz der

>en Damen.
Vorgänge und noch viele andere lustige Episoden schil-

t der Film „Unruhe im Miidchenpenfionat", den die Kam -'
Lichtspiele ab heute bringen .
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Ehrenzeichen für den Zollgrenzschutz
^ igt das Zollgrenzschutz -Ehrenzeichen, das der Füh -

Anpassttng an die Polizei -Dienstauszeichnung stiftete , um
leinen Dank und seine Anerkennung für die Dienste aus -

» ^ die Zollgrenzschutzbeamten in schicksalsschwerer
Ni deutschen Volk geleistet haben . — Das Ehrenzeichen,

, yH?Enskreuz aus Bronze , wird nach vier - oder achtjähriger
r s/diistzeit verliehen , je nachdem der betreffende Beamte

in den Zollglenzschutzdienst seine 12jährige Mili -
' iKt erfüllt hat oder nicht . (Scherl -Bilderdienst -M .)

cksrr » lk»tti »2r1rnL ff
rraUEoe »s« die WI«»«!

Der sich lange hinziehende Winter hat dem Winzer Zeit ge¬
lassen , die Reben in Ordnung zu bringen . Rur stellenweise ist
man noch mit dem Anbinden der Bögen oder mit dem Hacken
beschäftigt. Da die Reben nun zu treiben beginnen , müssen alle
Arbeiten im Ertragsweinberg beschleunigt zu Ende geführt
werden .

Mit dem Nachpslanzen von Fehlstellen oder mit der Be¬
pflanzung von Neuanlagen kann nun begonnen werden , da der
Boden sich erwärmt hat und oberflächlich abgctrocknet ist . Als
Pflanzmaterial kommen nur Pfropfreben in Betracht , die an
der Beredelungsstelle ringsherum gut verwachsen und gut be¬
wurzelt sind . Unmittelbar vor der Pflanzung schneidet man
Wurzeln auf ungefähr 10 cm zurück und den Edelreistrieb auf
ein kräftiges Auge. Damit die Pflanzreben bei warmer Witte¬
rung nicht unter Austrocknung leiden , müssen sie stets mit
einem nassen Sack zugedeckt bleiben , dürfen also nicht in der
prallen Sonnenhitze liegen.

Beim Pflanzen von Pfropfreben wird noch vielfach der Feh¬
ler gemacht , daß die Reben zu tief gepflanzt werden . In diesem
Falle treibt dann das Edelreis Wurzeln und macht sich von
der Unterlage unabhängig , was verhindert werden muß . Bei
richtig gepflanzten Pfropfreben soll die Pfropfstelle nur 2—3
cm über dem Erdboden stehen . Pflanzt man in frisch rigolten
Boden , so ist zu berücksichtigen , daß sich der Boden noch setzt.

Damit die gepflanzten Reben rasch Wurzeln bilden können,
gibt man in die Pflanzlächer eine Mischung von Torfmull und

feiner Erde . Die Köpfe der gepflanzten Reben werden mit
Sand oder feiner Erde abgedeckts nicht mit Komposterde oder
Sägemehl ) . Die jungen Triebe müssen bann durch die Deck¬
erde hindurchwachsen. Damit die jungen Triebe nicht durch
Sonnenschein Schaden leiden, müssen die Köpfe der Reben nach
stärkeren Regenfällen immer wieder mit Erde zugedeckt werderu

Es ist nicht zweckmäßig , veredelte Reben unmittelbar aus
der Vortreibkiste in den Weinberg zu pflanzen , weil man iw
diesem Falle einen lückenhaften Bestand erhält , der dann iw
den kommenden Jahren ergänzt werden muß . In der Neb-
schule , die einen besseren Boden auswsist als der Weinberg ,
entwickeln sich die Pfropfreben viel besser . Man kommt darum
mit Pfropfreüen , die ein Jahr lang in einer Rebschule hercrw-
gezogen wurden , schneller zum Ziele .

Nach Abschluß der Pflanzarbeiten im Rebberg wird der Bo¬
den gehackt. Auch mit dem Einschulen der Pfropfreben kann
von Ende April ab begonnen werden . Je länger die Pfropf¬
reben sich in der Rebschule befinden , desto kräftiger können sie
sich entwickeln.

Der Keller wird bei warmer Witterung gründlich gelüstet .
Leere Fässer müssen alle 6—8 Wochen nachgeschweselt werden da¬
mit sich kein Schimmel ansetzen kann. Der Wein ist in den Fässern
spundvoll zu halten . Unter Umständen muß der Wein in
kleinere Gebinde spundvoll ungefüllt werden oder er wird
gleich auf Flaschen gelegt.

Von der Frühlingsfeier des Vereins für Bewegungsspiele
Erötzingen .

Grötzingen, 25. April . Alle Freunde des Sports , der heiteren
Muse , der Artistik und Akrobatik ladet für kommenden Sams¬
tag abend der Verein für Bewegungsspiele Grötzingen zu einer
Frühlingsfeier in die Gemeindehalle ein . Seitens der Ver¬
einsführung ist für ein reichhaltiges , unterhaltendes Programm
Sorge getragen . Reben der VfB .-2ugend , die einen Teil des
Abends mit gymnastischen Uebungen bestreiten wird , dürften
die Darbietungen des Ehrenmitglieds Heim , dem restlosen
Beifall begegnen. Weiterhin ist cs gelungen , den bekannten
Künstler Plock -Larlo , einen Meister der Handfchattenspiele , als
Ansager zu verpflichten . Er wird neben der Kunst dds Humors
auch seinem Spezialfach einen weiten Platz einräumen . Her¬
mann Norma ist als Meister des Tanzes bekannt und in Eröt¬
zingen kein Unbekannter mehr . Sein humoristischer Tanz u . sein
Frosch -Tanz sind kleine Meisterwerke aus dem Können dieses
Künstlers . Zpsammenpefaßt kann gesagt werden , daß alle Be¬
sucher ein unterhaltender Abend erwartet , der eine gediegene
musikalische Untermalung erhält und Gelegenheit gibt , anschlie¬
ßend an den Programmteil auch noch das Tanzbein zu schwin¬
gen .

»

Aneignung von totem oder lebendem Wild ist gesetzwidrig.

Wer überfahrenes , totes oder krankes Wild sich aneignet , um
es selbst zu verwerten , macht sich des Wilddiebstahls schuldig.
Findet,z . V . jemand einen vom Auto überfahrenen Hasen auf
der , Landstraße oder tote Rebhühner und dergleichen, die in den
Leitungsdrähten verunglückten, und nimmt dieses „ jagdbare
Wild " zur Selbstverwertung mit nach Hause, so macht er sich
dadurch strafbar , denn er verstößt gegen das Reichsjagdgesetz
8 1 Abs . 3, worin es u . a . ausdrücklich heißt : „Wer an Orten ,
an denen er zur Jagdausübung nicht berechtigt ist , Besitz oder
Gewahrsam an lebendem oder verendetem Wild erlangt , hat
dies unverzüglich der Ortspolizeibehörde abzuliefern oder anzu¬
zeigen.

" Dadurch ist ganz eindeutig betont , daß niemand an¬
ders als der Jagdberechtigte Anspruch aus dieses Wild hat .
Weiter heißt es : „Die Ortspolizeibehörde hat diese Sache (also
in diesem Falle das gefundene Wild ) dem am Fundort Jagd¬
berechtigten unverzüglich zur Verfügung zu stellen. Ist dieser
nicht festzustellen , so sind die Funde wohltätigen Zwecken zuzu¬
führen " usw . — Abgesehen von der strafbaren Tierschinderei ,
die gelegentlich von verantwortungslosen Autofahrern ausge¬
übt wird , um das im Scheinwerferlicht fortflüchtende , geblen¬
dete Wild in rohester Weise absichtlich zu überfahren , macht sich
z . B . der Kraftwagenfahrer des Wilddiebstahls schuldig , wenn
er sich ein überfahrenes oder zufällig gefundenes Stück Wild
nneignst und dann nicht anmeldet . In der Tagespresse wurde
u . a . kürzlich berichtet, daß ein derartiger Fall mit zwei Mo¬
naten Gefängnis verurteilt wurde . Bei überfahrenem Reh¬
oder sonstigen Schalenwild besteht ohnehin eine Anmeldepflicht
und zwar schon deshalb , damit evtl , angefahrenes , leidendes
Wild von seinen Qualen baldigst erlöst wird und das Wildbret
nicht nutzlos verludert , sondern wohltätigen Zwecken zuge-
sührt werden kann. Bei Hasen und sonstigem Kleinwild be¬
steht eine unverzügliche Anmeldepflicht mit dem Augenblick, wo
der Finder das betreffende Wild in Gewahrsam nimmt . Auch
das Aneignen von Jungwild (Rehkitzen, Iunghasen ) , ferner
Wildgeflügeleiern , jungen Raubvögeln und dergleichen mehr ,
wird als Wilddiebftahl künftig rücksichtslos bestraft .

»
Einiges über das Pflichtjahr für Mädchen.

Vom Lande stammende Mädchen müssen das Pslichtjahr auf
dem Lande , Mädchen von der Stadt , die körperlich geeignet
sind , sollen es angesichts des Bedarfs an landwirtschaftlichen
Arbeitskräften , ebenfalls auf dem Lande ableisten . Geeignete
Stellen in der Land - und Hauswirtschaft weist das Arbeitsamt
nach . Es besteht aber auch die Möglichkeit, auf dem Lande wie
in der Stadt bei Familien mit Kindern sich selbst eine Stelle
zu suchen . Diese selbst gesuchten Stellen können aber nur zur
Ableistung des Pflichtjahres anerkannt werden , wenn das Ar¬
beitsamt seine Zustimmung vor Antritt der Stelle gegeben
hat . Daher ist es unbedingt notwendig , daß vor Antritt einer
selbstgesuchten Stelle beim Arbeitsamt die Zustimmung einge¬
holt und auch die Ausstellung eines Arbeitsbuches beantragt
wird . In dem Arbeitsbuch muß das Beschäftigungsverhältnis
ordnungsgemäß eingetragen werden . Nach Beendigung des
Pflichtjahres wird die Ableistung vom Arbeitsamt durch Stem¬
pel bescheinigt. Eine nachträgliche Anerkennung einer land¬
aber hauswirtschaftlichen Tätigkeit als Pslichtjahr , für die das
Arbeitsamt seine Zustimmung nicht erteilt hat , kann nicht er¬
folgen .

Das Wetter
Vorwiegend bedeckt und am Dienstagmorgen leichte Re-

genfitlle . Bei Winden aus Südwest, später West Tempera¬
turen wenig verändert .

— Verbot der privaten Adoptionsvcrmittlung . Die Reichs¬
regierung hat ein Gesetz über die Vermittlung der Annahme
an Kindesstatt erlassen , das im Rcichsgesctzblatt vom 22 . April
1030 veröffentlicht ist . Die Vermittlung der Kindesannahme
äst darnach künftig den Landesjuaendamtern und den Jugend¬
ämtern sowie der Reichsadoptiensste-lc im Hauptamt für Dolks-
wohtsahrt und ihren Dienststellen Vorbehalten. Alle Vermitt¬
lungsstellen sowie Privatverjonen , die sich bisher der Adoprions -
rermittlung häufig geichästs - oder gewerbsmäßig gewidmet
haben und sich dabei oft von Sonderinteresten leiten ließen , ist
diese Tät -gleit künftig unter Strafandrohung verboten . Sie
haben ihre Bermiitiungstätiglcit sofort cinzustellen.

»
lieber 350 Vorträge für Landarbeiter .

Ein zahlenmäßiger Ueüerblick über die Veranstaltungen km
Rahmen der zusätzlichen Berufssortbildung der Landarbeiter -
Fachschaften im Winterhalbjahr 1938 '39 beweist, daß die Be¬
teiligung recht gut war und die Zahl der Veranstaltungen eine
außerordentliche Höhe erreichte. An über 350 Vorträgen —
teilweise mit Film — über berufsständische, sozialpolitische und
fachliche Themen . Tagungen , Hebungen , Besichtigungen und
Lehrfahrten nahmen mehr als 12 " ° Tausend badische Gefolg¬
schaftsangehörige teil . Alle Berufsgruppen , besonders Landar¬
beiter , Gärtner , Winzer , Forst - und Waldarbeiter , Eutshand -
werker, Melker und Milchkontrollangestcllte waren vertreten .

»
Schütze dein Eigentum vor Langfingern .

Bei vielen Diebstählen leisten gedankenlose und unvorsichtige
Personen geradezu Handlangerdienste ! Ost genug kommt es
vor , daß Familien und einzelne Personen in ihrer Sorglosigkeit
so weit gehen, die Türe zur Wohnung , wenn sie sie zu Besor¬
gungen verlassen, zwar einzuklinken, aber nicht zu verschließen.
Auf das schärfste zu verurteilen ist es auch , den Wohnungs¬
schlüssel unter die Fußmatte zu legen oder ihn an einen Nagel
in einer versteckten Nische zu hängen , um abwesenden Familien¬
mitgliedern den Zutritt zu ermöglichen. Mit derartigen „Ver¬
stecken " sind die Diebe derart vertraut , daß man sich nicht zu
verwundern braucht , wenn der Wohnungsinhaber nach seiner
Rückkehr unliebsam überrascht wird von den Spuren eines in¬
zwischen erfolgten unbefugten Besuchs . Aber abgesehen davon
sollte man sich auch stets vergegenwärtigen , daß selbst verschlos¬
sene gewöhnliche Schlösser dem gewiegten Einbrecher kein Hin¬
dernis bieten . Desbalb sind unbedingt Sicherheitsschlösser oder
noch besser Kunstschlösser an den Flur - und Haustüren anzu -
Lringen .

Eine andere Nachlässigkeit ist das sorglose Offenlassen von
Fenstern in Erdgeschoßwohnungen und Mansarden . Denn damit
ist ebenfalls den Dieben eine gute Eelegenbeit gegeben, ohne
viel Mühe in die Wohnung zu gelangen . Sodann kann man
immer wieder feststellen , daß Hausfrauen ihr Haushaltsgeld in
eine offene Tischschublade oder den Küchenschrank legen . Da
kann es nun leicht Vorkommen , daß lichtscheue Elemente , die
scheinbar Waren zum Kauf anbieten oder mit anderen Anläs¬
sen und Ausreden günstige Gelegenheiten zu dunklen Geschäf¬
ten suchen , in einem unbewachten Augenblick derartige „Ver¬
stecke" aufspüren und das Geld an sich nehmen . Unvorsichtig
ist es auch , wenn ein Geschäftsmann einem überalterten Eeld -
schrank hohe Geldbeträge anvertraut oder bei einem modernen
Tressor nur eines der Schlösser abschließt und vielleicht noch
den Schlüssel stecken läßt . Wer die Kassenschlüssel über Nacht,
statt sie an sich zu nehmen , in einer verschlossenen oder gar un¬
verschlossenen Schreibtischlade ausbewahrt , darf des „Dankes "

der Einbrecher sicher sein . Häufig ist es vorgekommen, daß nicht
nur Juweliere bei der Kundenbedienung bestohlen wurden ,
wenn der Verkäufer für kurze Zeit ins Nebenzimmer ging , ohne
eine zweite Person im Laden zur Beaufsichtigung zur Verfü¬
gung zu haben . Leichtfertig handelt auch ein Radfahrer , wenn
er sein Rad ungesichert auf der Straße , in einem Hof oder
Hausflur stehen läßt oder ein Kraftwagenbesitzer , der seinen
Wagen stundenlang unbeaufsichtigt parken läßt .

Mannigfach sind die Gelegenheiten , die zu Diebstählen ge¬
radezu reizen . Manche Einbrüche und Diebstähle kötmten ver¬
hindert werden , wenn jeder die erforderliche Wachsamkeit und
Vorsicht nicht unterlassen würde .

Heute läuft folgender Kurs :
Fröhl . Gymnastik (Frauen ) : Durlach : Gymnasium 16,45 Uhr .
Achtung ! ReichsfportaLzeichen — Borbereitungskurs (Männer -

und Frauen ) .
Heute Dienstag , den 25. April 1939, 19 Uhr , beginnen wir

im Hochschul-Stadion mit einem geschlossenen Kurs . Der Kurs
umfaßt 6 Abende und kostet RM . 1 .80. Anmeldungen werden
nur beim Sportamt , Kaiserstr . 80 , entgegengenommen . Mit
der Anmeldung ist gleichzeitig die Kursgebühr zu entrichten .
Es ist daher zwecklos , direkt ins Hochschul-Stadoin zu gehen, da
nur diejenigen reilnehmen können , die sich vorher beim Sport¬
amt gemeldet haben .
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Waiblingen , 24 . April . Der zweite Gleitfluglehrer des Sturms
S/102 der Gruppe 15 des NS .-Fliegerkorps , NSFK .-Oberschar -
führer Karl Bauer , startete am Sonntag u », 11 .47 Uhr auf dem
Kleinheppacher Kopf , 4 Kilometer von Waiblingen , auf einem
Segelflugzeug Typ „Minimoa " in Richtung Rcgensburg . In
der außerordentlich kurzen Zeit von 5 Stunoen 33 Minuten
konnte der erfolgreiche Segelflieger eine Strecke von 318 Kilo¬
meter bewältigen und um 17.28 Uhr glücklich auf dem Flughafenin Pilsen landen . Diese mit einer Durchschnittsgeschwindigkeit
von 56 Kilometer geflogene hervorragende Zeit reiht sich würdig
an die itl den letzten Wochen von Segelfliegern der NSFK .-
Gruppe Schwaben erzielten Dauerflüge auf der Teck und aufdem Hornberg an , bei denen es einer größeren Zahl Kameraden
gelang , eine Flugzeit von 5 bis 7 Stunden zu erreichen .

Kurze Sporlrrrrrdschau
Mercedes -Benz beim Internationalen Eiselrennrn 193S. Am

Internationalen Eifelrenncn , das am 21. Mai ausgesahren wird ,nimmt die Daimler -Benz AG . mit einem sehr starken Aufgebotteil . Es wurden fünf Wagen gemeldet , die von Europameister
Rudolf Caracciola , Manfred von Brauchitsch , Hermann Lang ,Richard Seaman und Hans Hugo Hartmann gesteuert werden .Als Ersatzfahrer find Walter Bäumer und Heinz Brendel vor¬
gesehen .

Der Laudarbeiter - Wohnungsbau in Baden .
Mit dem Einsetzen günstiger Witterung in diesen Wochenwerden auch die Landarbeiter - Wohnungsbauvorhaden vorwärts

getrieben . So waren bereits im Monat Mürz in Baden über30 Landarbeiter -Eigenheime durch die Landeskreditanstalt für
Wohnungsbau genehmigt und im Vau , ferner annähernd 20
bäuerliche Werkwohnungen und zahlreiche Heuerlingswoh -
uungen .

Im Vierjahresplan wird der Förderung des Landarbeiter -
Wohnungsbaus große Aufmerksamkeit geschenkt in der Erkennt¬nis , daß das geräumige und gesunde Heim für die Arbeits¬
kameraden des Landvolks den notwendigen Ausgleich für harteund lange Tagesarbeit bildet und die Gründung gesunder und
kinderreicher Landarbeiterfamilien ermöglicht . Die echte bäuer¬
liche Betriebsgemeinschaft , wo Bauer und Landarbeiter geradein unserer engeren Heimat schon immer an einem Tisch gesessenhaben , drängt auch gesinnungsmäßig zur Lösung dieser Frage ,die heute durch beträchtliche staatliche finanzielle Hilfe umsoschneller erfolgen kann . Die Verwirklichung der Landarbeiter -
Wohnungsfrage und die Schaffung eines festen und bodenver -
wurzelten Landarbeiterstammes sichert den Erfolg der Er -
zeugungsschlacht .

eut

Zum 1 . Mai Eroßdeutschlands
gibt die Deutsche Reichspost diese Sondermarke zu 6 Rpf . (mit
19 Rpf . Kulturfondszuschlag ) in schwarzbrauner Farbe heraus .Das Markenbild zeigt den Führer bei seiner historischen Reichs¬
tagsrede am 30. Januar 1939 nach einer Aufnahme von Prof .
Heinrich Hoffmann . Die Abgabe bei den Postämtern usw . be¬
ginnt am 28 . April , dem Tage einer neuen enchcheidenden
Reichstagsrede des Führers .
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«Wieviel verdient ihr Mann ?"
Bei einer Verteilung von Stahlplatten für den Bau von Luft¬schutzkellern in England stellten die Kontrolleure fest, daß mehrals die Hälfte der Hausfrauen über das Einkommen ihrer Män¬ner nicht Bescheid wußten . Die Frage der Verteiler lautete stets :„Verdient Ihr Mann mehr oder weniger als 60 Mark wöchent¬lich? " Im ersten Fall mußten die Stahlplatten bezahlt werden ,im zweiten Fall wurden sie kostenlos abgegeben . Mehr als 58v . H . der Frauen blieben die Antwort schuldig . Die Luftschutz -Kontrolleurs waren zuerst der Ansicht , daß die Eheverhältnissein diesen Fällen so schlecht seien , daß die Männer sogar ihrenWochenverdienst verheimlichen . Wahrscheinlicher aber ist diezweite Annahme , daß die Hausfrauen aus ihrer wirtschaftlichenGesinnung heraus auf kostenlose Luftschutzkeller reflektierten unddaß deshalb ihr Gedächtnis in Unordnung geraten war .
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Tages -Anreiger
Dienstag , den 25. April 183g.

Bad . Staatstheater : „Minna von Varnhelm "
, 20—22,USkala : „Der Werkpilot " .

Markgrafen : „Unsere kleine Frau " .
Kali : „Aufruhr im Mädchenpensionat ".

Druck und Verlag Adolf Dups , Kommanditgesellschaft , DM
Mittelstr . 6. Geschäftsstelle : Adolf Hitlerstr . 53 , Fernspr . j
Hauptschriftleiter und verantwortlich für Politik und KMRobert Kratzert ; stellvertr . Hauptschriftleiter und verant
für den übrigen Textteil : Luise Dups , verantwortlich sti
Anzeigenteil : Luise Dups , sämtl . in Durlach . D . A . Ist .

Zur Zeit ist Preisliste Nr . 5 gültig .
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bekannt!Bachschau an der Pfinz .
Die Bachschau am oberen Lauf der Pfinz auf hiesiger Ge¬

markung beginnt am Donnerstag , den 27. April 1839 , 14 Uhr ,von der Eemarkungsgrenze Karlsruhe - Krötzingen bis zum Ab¬
gang der neuen Pfinz unterhalb des Ortes Büchig .Die Werkbesitzer , Stauberechtigte , Ufereigentllmer und sonstigeInteressenten werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen , daßan dieser Tagfahrt etwaige Anliegen , Wünsche und Bedenken
vorgebracht werden können .

Eine besondere Eröffnung an die Interessenten erfolgt nichtmehr . Werkbesitzer und Besitzer von Stauanlagen haben an die¬sem Tag Stauungen niederzulegen .
Karlsruhe , den 25 . April 1939.

Der Oberbürgermeister .
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